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Bestellrmgt »
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

A»zei-eir
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Torpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm för smnltlichk Kaisttl ., Klichl . «. Wt . KehSrden , sowie für die Gtweiodt « Kllü ll. Nkk-MKnis .
Inserate für die lausende Nummer werden - iS spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

171 » Sonntag , den 23 . Juli 1893 . 19 . Jahrgang .
DE

" Für die Monate August und September er¬
öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„ wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate August und Sep¬
tember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post
bezogen Mk . 1,40 exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende
Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition »
Deutsche - Reich .

Berlin , 22 . Juli . Aus Metz , 20 . Juli , wird der „ Voss .
Ztg . " geschrieben : Ueber die Empfangsfeierlichkeiten bei dem Be¬
suche des Kaisers am 3 . September ist von dükn Hofmarschallamte
im Einvernehmen mit den hiesiM Behörden und dem Gemeinde¬
rath Folgendes festgesetzt wordeM Der Kaiser langt um 10 Uhr
45 Min . , mit Hofzug von Trier Kommend , auf dem kleinen Bahn¬
hof Devant - les -Ponts an , wo die Vertreter der Militär - und
Zivilbehörden den hohen Reisenden und dessen Gäste erwarten .
Von dort begiebt sich der kaiserliche Zug nach dem Hauptbahnhof ,
der Kaiser nebst Gefolge aber zu Wagen nach dem nahen Exer -
zirplatz vor dem französischen Thore , wo ein Feldgottesdienst ab¬
gehalten wird . Nach Beendigung des Gottesdienstes erfolgt der
feierliche Einzug in die Stadt . Die städtische Vertretung hat für
diesen Empfang einen Kredit von 30000 Mk . bewilligt und außerdem
dem Kaiser und seinen Gästen ein Frühstück im Stadthause ange -
boten . Ueber die Annahme ist Entscheidung noch nicht erfolgt .
Im Fall der Ablehnung begiebt sich der Kaiser nebst kleinem Ge¬
folge gleich nach dem feierlichen Einzug nach dem großen Bahn¬
hof und fährt nach Urville . Hier findet großer Empfang statt .
Am Morgen des 4 . September kommt der Kaiser zu Wagen von
Urville wieder in die Stadt und läßt sich die Militär - und Zivil¬
behörden vorstellen . Hieran schließt sich das erste Kaisermahl im
allgemeinen Militärkasino — ein zweites findet später im Bezirks -
Präsidium statt — und AbendS folgt dann festliche Beleuchtung
der Stadt und großer Zapfenstreich . Zu diesem sind fämmtliche
Musikkapellen des XVI . Armeekorps kommandirt ; seit gestern
weilt bereits der Armee -Musikinspicient Roßberg hier , um die
Uebungen zu leiten . Abends kehrt der Kaiser nach Urville zurück
und am 5 . September beginnen die großen Manöver .

In Wilhelmshöhe sieht man die Ankunft der Kaiserin nächsten
Dienstag entgegen ; die hohe Frau soll beabsichtigen , bis Mitte
August im Kreise ihrer Kinder zu verweilen .

Die Kaiserin Friedrich wird , wie dem B - T . aus Bad Hom¬
burg gemeldet wird , am 1 . August daselbst eintreffen . Der
Prinz und die Prinzessin von Wales treffen in der Zeit vom 10 .
bis 13 . August daselbst ein .

Der Staatssekrekär deS Reichsschatzamts , Freiherr v . Maltzahn ,
hat der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge seine Absicht , aus dem
Reichsdienste zu scheiden , zuerst am 8. d . Mts . in einem an den
Reichskanzler gerichteten Schreiben ausgesprochen und einige Tage
später ein Abschiedsgesuch bei dem Kaiser eingereicht . Bis zur
Allerhöchsten Entscheidung hierauf führt Freiherr v . Maltzahn die
Geschäfte seines Amtes fort . Begründet ist , wie das offiziöse
Blatt erfährt , der Entschluß desselben mit dem Umstande , daß ,
wie jetzt feststeht , bei der Deckung der Kosten der Militärvorlage
das Bier nicht herangezogen werden soll . Freiherr v . Maltzahn
hegt die Ueberzeugung , daß eine Erhöhung der jetzt auf dem
Bier ruhenden Steuer — sie stammt aus dem Jahre 1819 —
sehr wohl zulässig ist und schon jetzt mit Rücksicht auf die Steuer¬
belastung anderer Verbrauchsartikel vom Standpunkt billiger Ver -
theilung der Steuerlast aus gerechtfertigt sein würde . Die Be¬
schaffung von über 60 Millionen neuer Reichseinnahmen ohne Er¬
höhung der Brausteuer hält Frhr . v . Maltzahn zwar für möglich ,
befürchtet davon aber , statt einer Verminderung eine Verschärfung
der Unbilligkeiten deS jetzigen Reichssteuersystems , und glaubt ,
die Vertretung einer solchen Vorlage nicht übernehmen zu können .

Der Minister für Landwirthschaft re . v - Heyden ist nach
Pommern , der Minister der geistlichen : c . Angelegenheiten Dr .
Bosse nach Breslau und der Wirkliche Geheime Rath und Präsi¬
dent des Oberverwaltungsgerichts Persius nach Karlsbad abgereist . —
Major Grunau , der neue Polizeioberst von Berlin , ist aus seinem
aktiven militärischen Verhältniß nunmehr ausgeschieden ; das Militär -
Wochenblatt meldet , daß ihm mit Pension und der Uniform des
Braunschweigischen Infanterie -Regiments Nr . 92 der Abschied be¬
willigt ist.

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt heute in einem Artikel , in
dem sie der Mehrheit des Reichstags für die Annahme der Miliiär -
borlage dankt und die Hoffnung auf eine gemeinsame Weiterarbeit
aller bürgerlichen Parteien ausspricht , über die Gegner der Mili -
Mvorlage : „ Leider blieb eS nicht bei sachlichen Bedenken und
Gegengründen , sondern wo mit sachlichen Erwägungen das Für
und Wider einer für das Wohl und den Bestand des Vaterlandes
tief einschneidenden Maßnahme hätte erörtert werden sollen , ging
uuin dazu über , den Kampf gegen ein vermeintliches System des
Militarismus zu insceniren . Das Bedenkliche war , daß bürgerliche
Parteien sich herbeiließen , diese Art des Kampfes sich anzuekgnen ,
für welche von sozialdemokratischer Seite die Parole ausgegeben
und der Phrasenschatz gesammelt worden war . "

Die im Frühjahr d . I . unternommene erste Jnstruktionsreise
der Centralstelle für Arbekterwohlsahrtseinrichtungen nach den
Nheinlanden und Westfalen hat die Teilnehmer in so hohem

Maße befriedigt , daß allseitig der Gedanke auftauchte , noch in
diesem Jahre eine zweite Jnstrukionsreise folgen zu lassen ; die
Vorverhandlungen darüber sind zum Abschluß gelangt und im
Herbst d . I -, Anfang Oktober , wird also die zweite Jnstruktions¬
reise , die nicht länger als 8 Tage dauern soll, angetreten werden .
Hauptsächlich sollen die Wohfahrtseinrkchtungen in den großen
Etablissements im Norden Deutschlands besichtigt werden . Zunächst
werden die Mitglieder der Jnstruktionsreise sich in Berlin Um¬
sehen , wo ja auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege sehr tüchtige
Leistungen zu verzeichnen sind , von Berlin geht die Reise nach
Spandau , hier dürften namentlich die neuen Arbeiterwohnungen
der König ! . Fabriken in Haselhorst einer eingehenden Besichtigung
unterzogen werden ; nach Spandau kommt Hannover an die Reihe ;
die mechanische Weberei zu Linden , die Döhrener Wollwäscherei ,
der hannoversche Spar - und Bauverein haben nachahmenSwerthe
Einrichtungen auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege geschaffen ;
von Hannover geht die Reise nach Hamburg , Pinneberg , Schiff -
bcck , Düneberg bei Geesthacht , Büdelsdorf bei Rendsburg , Ot¬
tensen , Kiel und Friedrichsort . Die kaiserl . Werft , die Torpedo¬
merkstatt haben seit einer Reihe von Jahren ihr unausgesetztes
Interesse alle Humanitätsbestrebungen zugewandt und Anstalten
und Einrichtungen ins Leben gerufen , wie sie mustergiltiger kaum
gedacht werden können . Die Jnstruktionsreise endet in Lütjenburg ,
der Besitzung des Grafen Holstein - Waternevcrstorff .

Die Einstellung der Rekruten soll bei der Infanterie am
3 . November , bei der Kavallerie am 3 . Oktober stattfinden . Bei
der Garde geschieht die Einstellung am 4 . November und am
4 . Oktober . Am 1 . und 2 . Oktober erfolgt die Einstellung der
Oekonomiehandwerker .

Zum Einjährig -Freiwilligen -Examen wurde , wie die „ Bad .
Gewerbeztg . " mittheilt , in diesem Jahre bei der Prüfungskommission
in Karlsruhe — soweit bekannt , im Großherzogthum zum ersten
Male — ein Handwerker (Klempner ) auf Grund einer von ihm
gefertigten praktischen Arbeit zugelaffen . Des Betreffenden Arbeit
stellte eine Petroleumlampe dar , woran die Techniken des Treibens
und Drückens vornehmlich zum Ausdruck kamen , welche von der
Prüfungskommission nach zuvor eingeholtem Urtheil Sachverständiger
als eine hervorragende Leistung in seinem Gewerbe anerkannt
wurde . Hierdurch war der junge Handwerker von der Prüfung
in fremden Sprachen befreit , und er erlangte , da er die Prüfung
in den Elementarfächern bestand , die Berechtigung zum einjährig¬
freiwilligen Soldatendienst .

Etwa 1500 Personen waren Dienstag Abend in Martens
Salon in Berlin versammelt , um einen Vortrag Ahlwardts über
den Antisemitismus und die Konservativen zu hören . Den nächsten
Angriffspunkt bildete der Gegenkandidat Ahlwardts und Försters
im Neustettiner Wahlkreise , Hofprediger Stöcker . Besonderen
Anlaß dazu gab dem Ahlwardt ein in der gestrigen Abendnummer
des „ Volk " erschienener , auS der von Stöcker herausgegebenen
„ Deutsch -Evang . Kirchenztg . " abgedruckter Artikel . Es heißt in
diesem Artikel u . a . : „ Und Böckel selbst ist ebenso wie Ahlwardt
politisch und social , religiös wie sittlich eine Erscheinung , die mit
allen Mitteln bekämpft werden muß . " (Pfui ! Pfui !) Ist daS
nicht eine furchtbare Gemeinheit , bemerkte Ahlwardt . Ich bin kein
Heuchler und benütze das Christenthum nicht zu politischen Zwecken,
wie es Hofprediger Stöcker thut . Interessant ist, daß einen fast
gleichlautenden Artikel wie die „ Ev . Kirchen -Ztg . " „ Der Israelit "

bringt (Heiterkeit ) , so daß es fast den Anschein hat , als sei das
derselbe Schreiber gewesen . (Heiterkeit .) Jedenfalls gleiche Brüder
gleiche Kappen . (Beifall .) Hätten wir uns den Conservativen an¬
geschlossen, dann wären wir selbstverständlich nur Stimmvieh , denn
die Conservativen vom Standpunkte der „ Kreuzztg . " sind eine
Ständepartei , die nur die Partei der Großgrundbesitzer vertreten .
Diese sind ja auch von den Juden bereits vollständig ausgcbeutet .
Aber anstatt sich mit den Antisemiten zu verbinden und gegen den
gemeinsamen Feind zu kämpfen , nehmen sie theilweise Antheil an
der Ausplünderung deS deutschen Volkes , und machen so mit den
Juden gemeinschaftliche Sache . Wir werden nächstens einen nord¬
deutschen Parteitag abhalten , auf diesem ein freiheitliches sociales
Programm ausstellen und alsdann in allen Wahlkreisen Deutschlands
aufs kräftigste agitiren . Bei den nächsten Wahlen muß und wird
es uns gelingen , die Majorität im Reichstage zu haben . (Stür¬
mischer Beifall .) — Darauf sprachen noch Schriftsteller Wellberg
und Dr . Bachler , und es wurde dann eine Resolution angenommen ,
worin die Versammlung über die Angriffe Stöckers gegen Ahlwardt
und Böckel ihre Entrüstung aussprach .

Der Abg . Ahlwardt hat sich jüngst in einer Versammlung
über die Agitationsweise beklagt , welche ihm und seinen Freunden
gegenüber von anderen Parteien bei den letzten Rekchstagswahlen
in Anwendung gebracht worden wäre . Es ist geradezu rührend ,
Herrn Ahlwardt als verfolgte Unschuld dargestellt zu sehen.
Ueber die Agitation , wie sie von diesem Herrn selbst betrieben
wurde , wird den „ B . P . N . " Folgendes mitgetheilt : „ Während
der Wahlagitation kehrte Ahlwardt auf den Dörfern niemals in
den Gasthäusern , sondern stets bei einem der Bauern ein . Nach
dessen Wohnung wurden die andern Bauern des Ortes , welche
zu bearbeiten waren , berufen , und hier legte dann Herr Ahlwardt
seine „ Akten " mit der Aufforderung auf den Tisch , darin Einsicht
zu nehmen . Herr Ahlwardt verfehlte nicht , darauf hinzuweisen ,
daß er den Muth gehabt habe , den Inhalt dieser Acten , welche
die höchsten Persönlichkeiten belasteten , öffentlich kundzugeben . Die

Thatsache jedoch, daß er sich auf freiem Fuße befände , und nicht
zur Verantwortung gezogen würde , zeige am deutlichsten , wie

wahr alles wäre , was er behauptet habe . " So Herr Ahlwardt .
Dabei wußte er , daß wegen seiner beleidigenden Behauptungen

Strafanträge bereits gestellt waren . Und dieser Herr jammert
über die Agitationsweise der anderen Parteien !

Zu dem jetzt durch das Entgegenkommen des Geh Medicinal -
raths Pros . Dr Kuelz beigelegten Studentenausstand in Marburg
schreibt die „Nordd . Allg . Ztg ." : „ Damit ist das Disciplinar -
verfahren wegen der vorgekommenen Ungehörigkeiten und insbe¬
sondere wegen deS Ausstandsbeschlusses , der ein höchst bedenkliches
Novum in der Geschichte der deutschen Universität bildet , noch
nicht erledigt . Vielmehr wird dasselbe unveränderten Fortgang
nehmen , und die gütliche Beendigung des Ausstandes kann hierbei
nur die Bedeutung haben , daß dadurch die Möglichkeit einer mil¬
deren Beurtheilung gegeben wird .

Der Uebertritt von Katholiken zur evangelischen Kirche hat
sich in den Jahren 1880 — 91 in Deutschland sehr günstig für die
letztere gestaltet . Es sind über 24,000 Personen von der katho¬
lischen zur evangelischen Kirche übergetreten , hingegen sind bloß
4700 Personen katholisch geworden .

Berlin , 21 . Juli . Der „ Sozialist "
, der sich bisher als

„ Organ der unabhängigen Sozialisten " bezeichnet^ hat diesen zweiten
Titel in „ Organ aller Revolutionäre " umgeändert . Als Redakteur
zeichnet nicht mehr stwä . xtül . Landauer , sondern Metallarbeiter
C . Röder . Landauer hat während seiner Monatlichen RedaktionS -
thätigkeit vier zum Theil sehr schwere Anklagen wegen Aufreizung
zum Klassenhaß erhalten .

Eine zahreich besuchte Versammlung der sozialdemokratischen
Partei wählte gestern drei männliche und drei weibliche Delegirte
für den internationalen Arbeiterkongreß in Zürich .

Hamburg , 21 . Juli . An dem Huldigungszug der Braun¬
schweiger nach Friedrichsruh nahmen ca . 1000 Personen Theil .
Justizrath Häusler hielt eine Ansprache an den Fürsten , Pastor
Pini an die Fürstin . Fürst Bismarck dankte in längerer poli¬
tischer Rede .

Posen , 20 . Juli . Nach einer Meldung der „ Polit . Korresp . "

begiebt sich der ehemalige italienische Ministerpräsident Rudini
im nächsten Monat nach Berlin , um daselbst vierzehn Tage zu
verweilen .

Schneidemühl , 20 . Juli . Nach den vorgenommene »
Messungen sind die neuerdings beobachteten Erdsenkungen unwesent¬
lich . Die Stadtverordnetenversammlung berteth in ihrer heutigen
Sitzung über das Gesuch der durch daS Brunnenunglück heim¬
gesuchten Hausbesitzer wegen Schadloshaltung . Nach längerer De¬
batte , an welcher sich auch Regierungspräsident v. Tiedemann aus
Bromberg betheiligte , beschloß die Versammlung , den Magistrat zu
ersuchen , nach Feststellung deS Schadens der Versammlung eine
Vorlage zu machen . Der Erste Bürgermeister Wolfs theilte mit ,
daß ihm seitens der Staatsregiexung auf 's bestimmteste Hilfe zu¬
gesagt worden sei .

Frankfurt a . M . , 21 . Juli . Der Polizeibericht meldet :
Nach Mittheilung der Polizeidirektion in Metz wurde der Reisende
B - Stolz aus Frankfurt mit drei anderen Reisen gelegentlich eines
Ausflugs nach dem Grenzort Vionville von französischen Soldaten
angegriffen . Die Behörde ersucht Stolz und seine Begleiter , sich
zu melden .

Rudolstadt , 20 . Juli . Der vormalige Amtsrichter Lange¬
thal wurde heute nach 4 tägiger Gerichtsverhandlung zu 6 Jahren
Zuchthaus , 1500 Mk . Geldstrafe und 10 Jahren Ehrverlust wegen
Unterschlagung amtlicher Gelder verurtheilt .

Leipzig , 19 . Juli . Die „ Leipz . Neuesten Nachr . " be¬
zeichnen die durch die Presse gehende Meldung , Se . König ! . Hoheit
Prinz Max , Herzog zu Sachsen , sei in ein Kloster gegangen , aus
Grund der von ihnen in Dresden eingezogenen Erkundigungen
als unrichtig . Richtig ist, daß der Prinz von Oschatz ohne Diener¬
schaft und ohne jede Begleitung nach Eichstädt in Bayern abgereist
ist, mit der Absicht , sich in dem dortigen Prtesterseminar auf den
Beruf eines Priesters vorzubereiten .

Mannheim , 19 . Juli . Nach Meldungen Karlsruher
Blätter richtete sich die gestrige Demonstration einer größeren
Anzahl Karlsruher Studenten vor dem dortigen Bezirksamt gegen
den Oberamtmann Beck , weil dieser angeblich die Beschwerden der
Studenten wegen verschiedener polizeilicher Maßnahmen nicht be¬
rücksichtigt hatte . Die Demonstration bestand in Schreien und
Pfeifen vor dem Bezirksamt . Die einschreitende Polizei zerstreute
sofort die Studenten , von denen einige verhaftet aber bald wieder
entlassen wurden .

Wien , 21 . Juli . Der Reichskriegsminister Frhr . v . Bauer
ist erkrankt und bedarf sorgfältigster Schonung und Ruhe .

Neapel , 21 . Juli . Der hiesige Gemeinderath wurde wegen
einer Mißwirtschaft aufgelöst .

Petersburg , 21 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin
sind in Begleitung des Großfürsten Thronfolgers , des Großfürsten
Michael und der Großfürstin Kenia gestern von den finnländischen
Schären nach Petcrhof zurückgekehrt .

Paris , 21 . Juli . Aus Oran gingen gestern 100 Mann

nach Bangkok ab .
Paris , 21 . Juli . Nach einem Telegramm des „B . T . "

aus Paris wird dort aus Bangkok große Erregung der
Bevölkerung gemeldet , die Kriegspartei am Hose entfalte große
Rührigkeit . Die Absichten der siamesischen Regierung seien noch
unbekannt , jedoch betrieben der König und der Hof ostentativ Vor¬
bereitungen zur Abreise , welche die Bevölkerung beunruhigen .
Man glaubt in Paris , daß der siamesische Hof eine Panik unter
der Bevölkerung hervorbringen will , welche die Kriegsschiffe ver¬
schiedener Nationen zur Landung von Truppen veranlaßen könnte .



Aus der Provinz Battambang wird eine Frankreich günstige
Volksbewegung signalisirt, weshalb die siamesische RegierungTruppen mit Kanonen dorthin entsandt haben soll.

Paris , 21 . Juli. ES wird offiziell festgestellt, daß In den
letzten Wochen in Frankreich 758 Personen an der Cholera ge¬storben find ; davon in Marseille allein 278.

Bern , 21 . Juli . Frankreich und Chili haben den Bundes-
präfidenten ersucht , als Schiedsrichter in der Auslegung des Ver¬
trages von Santiago zu fungiren . England, welches finanzielldabei interesfirt ist, hat sich zu Gunsten einer schiedsrichterlichenLösung der Streitfrage ausgesprochen.

Brüssel , 21 . Juli . Die „ Fndependance belge " veröffent¬
licht Einzelheiten über den Kamps am 15 . Mai an den Stanley -
fällen. Die Hauptleute Tobback und Chaltin tödteten 200 Araberund nahmen 1500 gefangen.

Rotterdam , 20. Juli. Die in den letzten Tagen ver¬breitet gewesene Nachricht von einem in HertogcnboschvorgekommenenTodesfall an Ostolor» »siutio« ist unzutreffend ; laut der Unter¬
suchung war e§ nur OllolMs , vo8trs8. Auch die heutige Meldungdes „ Amsterdamer Handelsblatts" über einen Todesfall an Ostolsr»LÄstios in Wezep bedarf der Feststellung, da die bakteriologische
Untersuchung noch nicht beendet ist .London , 21. Juli . Nach einer Meldung des „ Reut.Bur. « aus Mexiko von heute hat die mexikanische Regierung aus
Sparsamkeitsrücksichten die Aufhebung der Gesandtschaften in Ruß¬land und Südamerika beschlossen. Sämmtliche europäische Ge¬
sandtschaften sollen durch Sekretäre verwaltet werden.London , 21 . Juli . Aus siamesischer Quelle wird gemeldet ,die kriegerische Haltung der französischen Schiffe vor Bangkokrufe große Unruhe hervor . Dieselben seien immer bereit an¬zugreifen, trotzdem die Versicherung gegeben worden sei, die sia¬mesische Regierung wünsche gute Beziehungen mit Frankreich auf¬recht zu erhalten .

London , 21 . Juli . Einer amtlichen Depesche aus Capstadtzufolge hat sich der HäuptlingLobengula nicht empört . Lobengulasandte 300 MatabeleS , um die MaschonaS in der Nähe vom FortVictoria zu bestrafen. Die MatabeleS brachen dabei in das Gebietder englischen Gesellschaft ein, von ws die berittene Polizei diesel¬ben Vertrieb und 32 MatabeleS tödtete. Die englischen Behördenfordern Lobengula auf, die Expedition zurückzurufen und die
Häuptlinge zu bestrafen.

London , 21 . Juli . Lord DufferinS plötzliche Rückkehrnach Paris erfolgte, weil die französische Regierung offizielle Mit¬theilungen über die siamesische Affaire beharrlich verweigert . —Die „Central NewS" behaupten , Admiral Fremantle, der Chefdes chinesischen Geschwaders, habe ernste Weisungen erhalten , dieSituatiou sei nicht ohne Gefahr .
Christiania , 20. Juli. DaS Storthing hat mit 62 gegen52 Stimmen beschlossen, die Apanage des Königs von 336 000auf 256 000 Kronen herabzusetzen . Die Apanage des Kronprinzenwurde mit 61 gegen 53 Stimmen um 50 000 Kronen reduzirt .— In das Komitee zur Untersuchung der Angelegenheit betreffenddie Ausrüstung im Hortener Hafen sind drei radikale MitgliederdeS Storthing , Engelhardt, Prahl und Rinde , gewählt worden .

M « r i » e.
8 WilhelmShaveu, 22. Juli. Masch.-Unt .-Jug. Letpold ist von seinemKomdo. zur Information in Elektro -Techntk bei der Firma Schlickert u. Co .in Nürnberg mid Siemens 0 . HalSke in Berlin hierher zurückgekehrt . — Masch.-Unt .-Jng . Trümper ist vom Urlaub znrnckgekehrt . — S . M . S . „Friedrich derGroße«

ist gestern Nachm, nach Beendigung der Uebnngeu hierher zmückgekchrt ,und hat an der Feflmachboje Nr. 1 festgemacht.— Berlin , 21 . Juli . S . M. Jacht „ Hohenzollern " ,Kommandant Kapitän z. S . v . Arnim , ist am 21 . Juli von Tull-garn in See gegangen. — S . M . S . „Gnelsenau"
, Kommandant

Korvettenkapitän Stubenrauch , ist am 20 . Juli in Cowes ein¬
getroffen.

— Stettin , 21 . Juli . Ueber die im Bau begriffenenPanzerschiffe „ Brandenburg" und „ Weißenburg " wird der „ Berl.B.-Z. " geschrieben : Der Bau der beiden Schiffe begann auf derWerft deS Vulkan zu Bredow im Juni 1890. 1891 konnten sievom Stapel gelassen werden. An der inneren Einrichtung wird
gegenwärtig unablässig gearbeitet . Nicht nur die Länge undBreite der Fahrzeuge, sondern auch der innere Raum ist bis aufdie kleinste Stelle ausgenutzt durch Einrichtung der Kabinen und
Kasematen, Baderäume , Schlafräume und Eßräume der Mann¬
schaften . „Brandenburg" und „ Weißenburg " sind Schwesterschiffe .Jedes Schiff hat 3 drehbare Thürme , einen vorn , einen in derMitte und einen hinten ; jeder Thurm wird 2 Gußstahlgeschützeauf drehbarer Unterlage führen . Der Thurm ist mit einemPanzer von 40 vor Stärke versehen, ist also nicht verwundbar .Außerdem wird noch jedes Schiff 6 Revolverkanonen erhalten .Außerdem sind noch Geschütze , nämlich Revolverkanonen undMörser in beiden eisernen Mastkörben angebracht Der Mast istebenfalls von Eisen, aber hohl , es führt eine Treppe in dem¬
selben hinauf . Die Mastkörbe sind so geräumig wie ein kleiner
Tanzsaal . Nur die äußere Wandung der Fahrzeuge wird ge¬panzert . Außer Wandung und den Thürmen ist nur noch dieKommandostelle mit Panzerplatten . versehen, die eigentliche Kom¬mandobrücke nicht . So kann es geschehen , daß alles auf demVerdeck, was keinen Panzer trägt , von feindlichen Geschützen weg-
geschoffen wird , und trotzdem wird das Fahrzeug in seinem Eisen¬panzer ebenso tüchtig und ebenso sicher weiterbestehen und weiteroperiren . Sollte überhaupt das Panzerschiff untergeben , so sindzur Rettung der Mannschaften außer einer Anzahl Boote nochmehrere eiserne Dampfpiuassen an Bord, die jetzt schon fertigüber dem Verdeck zu beiden Seiten hängen . Bei „Branden¬burg " ist man gegenwärtig damit beschäftigt , den Eisen¬panzer um die Wandung und um die Thürme zu legen ,bei „Wetßenburg " ist man noch nicht so weit. LetzteresSchiff ist überhaupt noch im Bau zurück und wird etwa einhalbes Jahr später als „ Brandenburg" vollendet sein . Dieseswird noch im bevorstehenden Spätherbst« , das Schwesterschiff abererst im Frühling k. I . vollendet werden. B . B. Z .— Cuxhaven , 20 . Juli . Das Telegraphenkabel zwischenHelgoland und hier ist seit heute Morgen unterbrochen . Da voreinigen Jahren ein zweites Kabel zwischen Wilhelmshaven undHelgoland gelegt worden ist, steht die Insel jetzt noch auf diesemWege mit dem Festland in telegraphischer Verbindung .— Stockholm , 21 . Juli. Der Kaiser und die Kaiserinempfing gestern in Schloß Tullgarn den Besuch des Königs vonSchweden und Norwegen , welcher um 6 Uhr abends dort eintrmund sich heute früh wieder nach Stockholm begab. Heute Nachmittaggedenken die Majestäten Tullgarn zu verlassen und. die Fahrt nachRügen fortzusetzen .

— Paris , 19 . Juli. Vom 19. bis 29 . d . M- findeninnerhalb der französischen Marine umfangreiche und interessanteManöver statt , in welchen neue Theorien über die Kriegführungzur See zur Anwendung kommen werden. Die an diesen Ma¬növern theilnehmenden Geschwader sind im Mittelmeer das aktiveund daS Reservegeschwader , im Kanal das Panzergeschwader deSNordens . Diese Geschwader haben folgende Zusammensetzung:Aktives Geschwader: Geschwaderchef Vizeadmiral Vignes : 1 . Di¬vision : Panzerschiffe „Fsrmidable ", „Courbet " , . „Redoutable " ,Kreuzer „Cecile ", „CoSmao", „Fcmcon " , Kontretorpeder „Leger",

„Audackeux " ; 2. Division : Panzerschiffe „Hoche"
, „Anual-Baudin" ,„Amiral Duperre" , Kreuzer „Alger" , „Lalande " , „Vautoure" ,Kontretorpeder „Levrier", „Kabyle" , „Coureur" ; 3 . Division :

Panzerschiffe „Devastation"
, „Marceau " , „Neptune ", Kreuzer , ,Da-vout" , „Frouche"

, „WattignicS" , Kontretorpeder „Bombe" , ,Ou-
rogan " , „Dragou" . Das Reservegeschwader , Geschwaderches Vize¬admiral Beaucheron de Boissoudy, besteht aus 2 Divisionen . 1 .Division : Panzerschiffe „Richelieu" , „Jndomptable" , „Cvlman ",Kreuzer „Tage "

, „Forbin"
, „Condor" , Kontretorpeder „Dague" ,„Orage ", „Agilt" ; 2 . Division : Panzerschiffe „Colbert "

, „Terrible" ,Kreuzer „Milan"
, „Dragonne" , Kontretorpeder „Mche" , „Eclair",„Aventurker" . Das aktive Geschwader wird sich bei Ajaccio auf¬stellen , um die Versuche des Reservegeschwaders, über einen be¬stimmten Abschnitt der algerischen Küste und dem ganzen Ufer derInsel Corsica hinauszukommen, abzuschlagen , unter Theilnahmeder mobilen Verteidigung Corsicas und Algiers . Elftere bestehtaus den Torpedobooten 2 . Klasse 97 , 136 und 140 , letztere ausden Torpedobooten 1 . Klasse „Collier" , „DLroulSde" und 2 . Kl.141 und 142 . Außerdem sollen noch zwei Reservetorpedobootearmirt werden. Das Reservegeschwader welches sich bei den hytz-

rischen Inseln konzenlrirt , kann dagegen von den Kreuzern und
leichten Schiffen des aktiven Geschwaders angegriffen werden und
hat zu seiner Verfügung noch den Transportdampfer „Gironde " ,die Panzerkanonenboote „FusH " und „Mitraille" und 15 Torpedo¬boote . Es werden somit im Mitelmeer die ungewöhnliche Zahlvon 14 Panzerschiffen, darunter vie neuesten und besten der fran¬
zösischen Flotte, 19 Kreuzern , 10 Hochseetorpedobooten, 2 Kanonen¬booten und 1 Transportdampfer, zusammen 74 Schisse und Fahr¬
zeuge in den Manövern thätig sein. — Chef deS Nordgeschwadersist der Vizeadmiral Lcfekwre . ES besteht aus den Panzerschiffen
„Sufireu"

, „Viktorieuse" , „Requin" , „Fulminant" , „Tonnerre" ,den Kreuzern „JSly " , „Eclaireur" , „Souroeuf" , „Epervier " ,Lance"
, „Salve"und den Kontretorpedern „Turco"

, „Tösb ",„Grenadier" , „Veloce" , „Lancier" . Dieses Nordgeschwader wirdin zwei Divisionen getheilt, die eine stellt den Feind dar und
sucht, aus dem Kanal kommend , die französische Küste anzugreifen,das andere ist in Cherburg ausgestellt und mit der Vertheidigungbeauftragt . Zu seiner Verfügung steht die ganze mobile Ver-
theidigung Cherbourgs und von Dunkcerque, nämlich 9 Torpedo -boste , das Panzerkanonenboot „Flamme"

, die Hochseetorpedoboote
„Crondeur " und „Zuave" und 6 weitere Torpedoboote . VonBrest aus werden am 18. Juli 4 armirte Torpedoboote nachCherbourg gesandt. An den Manövern im atlantischen Ocean
sind also 5 Panzerschiffe, 6 Kreuzer , 7 Hochseetorpedsboote, 1Kanonenboot und 19 Torpedoboote betheiligt , im Ganzen 39
Fahrzeuge . Auch die französische Marine hat ihre Manöver vonJahr zu Jahr gesteigert und ihnen einen Charakter gegeben , derder Mobilisirung der gesammten französischen Flotte nahezu gleichkommt .

— London , 20 . Juli . Im Mittelpunkt der gestrigenVerhandlungen des Kriegsgerichts in Malta standen die AussagendeS Kontreadmirals Markham . Das vom Admiral Tryon gegebeneSignal erklärte er zwar nicht ganz verstanden zu haben, dochhabe er volles Vertrauen in die Weisungen desselben gesetzt und
geglaubt, ihnen folgen zu müssen . Interessant ist daS währendder Verhandlungen von einem der Richter verlesene Memorandum
Tryon's über die Art, wie den Befehlen deS Vorgesetzten zu ge¬horchen sek . Daraus verdienen einige Stellen die Wiedergabe :1 ) Es mag häufig Vorkommen , daß einem Offizier ein Befehlertheilt wird , dem aus Gründen , die der ihn erteilenden Personunbekannt sind , unmöglich Folge gegeben werden kann , oder diemit feiger Ausführung verknüpfte Schwierigkeit oder Gefahr istso groß , daß der Gehorsam moralisch unmöglich wird . 2 ) Obwohleinem Befehl unverzüglich zu gehorchen ist , so mögen sich die
Umstände doch andern und von den bekannten ganz und gar ab¬
weichen , oder ober von denen , welche zur Zeit , da der Befehl ge¬geben wurde , bestanden. In solchen Fällen muß der Offizier,welcher die Befeh' e empfängt , sich von dem Gedanken leiten lassen ,der offenbar seinen Vorgesetzten bewegt, und auf eigene Verant¬
wortlichkeit hin handeln . Kontreadmiral Markham erklärt , vorhervon diesem Memorandum nichts gewußt zu haben.

L v l « l r r.
ß Will ) elms hav en , 22. Juli . Herr Marine-StationS-Pfarrer Jülkenbeck hat Urlaub vom 24. bis einschl. 29 . d . Mts.

nach Westfalen erhalten . Die Vertretung hat Herr PfarrerKühling in Bant übernommen.
Wilhelmshaven , 22 . Juli . Die Manöverflotte wirdmit Rücksicht auf die in Bergen borgckommenen Erkrankungen an

schwarzen Blattern nicht nach Norwegen gehen , sondern in der
Ostsee verbleiben.

ß Wilhelmshaven , 22 . Juli . Maschinist Diffring undOber-Masch.-Maat Dyck sind gestern zu Ober - Masch. bczw . Maschi¬nisten befördert.
8 Wilhelmshaven , 22. Juli . Der Ablösungstranspvrtvon S . M . S . „ Wolf " und „JltiS" befindet sich auf der Heim¬reise von Ostasien auf der Strecke von Aden nach Suez und wird

am 12 . August fahrplanmäßig in Bremerhaven eintreffen . Mitdem Transport kehren zurück : Lieut . z . S . Volt, v. Uslar undv . d. Osten vom „ Iltis "
, Lieuts . z . S . Hildebrandt und Pindtervom „ Wolf" . Stabsarzt Dr. Paulsen ist verabschiedet und hat

sich in Lhougbai als prakt . Arzt niedergelassen.
Wilhelmshaven , 22. Juli . Ein von derReichs -Marine-

verwalkung vor längerer Zeit entworfener Plan, betreffend die
Anlage von Festungswerken an der Elbemündung und Errichtungeiner Marinestation, soll jetzt seiner Verwirklichung näher treten .ES haben zu diesem Zweck vor Kurzem Terrainbesichtigungendurch höhere Marineoffiziere aus Wilhelmshaven stattgefunden. -
Weiterhin wird über dieselbe Angelegenheit Folgendes berichtet :Die Marineverwaltung hat nunmehr endgültig beschlossen, vorbe¬
haltlich der Genehmigung des Reichstags , an der westlichen Aus¬
mündung des Nordostseekanals bei Brunsbüttel das seit längererZeit geplante Panzerfort und Marinestation zu errichten. DasFort soll mit Kruppschen 40 -Centimeter-Geschützen versehen undin ein zweites, schon früher projektirtes Fort am Elb-Westerdeichausgelegt werden. Ferner will man bei Cuxhaven noch sünf neuegroße Strandbatterien anlegen . Diese mit Krupp '

schen 30,6-Centimeter-Geschützen zu bestückenden Batterien sollen zwischen demFort Kugelbaake und dem Ort Duhneen in unmittelbarer Näheder Elbe errichtet werden. Durch diese Befestigungsanlagen werdender Nordostseekanal und die Elbmündung den lange geplantenvollkommenen Schutz erhalten .
x Wilhelmshaven , 22 . Juli . S . M. S . „ PrinzeßWilhelm " hat heute Morgen das Dock verlassen und wird amMontag mit den Dampsproben der Maschinen und den Brenn¬proben der elektrischen Anlage beginnen.
8 Wilhelmshaven , 22. Juli . Die Besatzung der am26 . d . MtS- in Dienst stellenden Korvette „Olga" wird am Sonn¬tag Morgen 7 >/, Uhr mittelst Extrazuges von hier aus in Marschgesetzt. Tansportführer ist Kapitänlieutenant Buchholz.
8 Wilhelmshaven , 22. Juli . S . M. Tpdbt. „ 8 67 "

ist gestern Nachmittag in Kiel eingetroffeu.
Z Wilhelmshaven , 22 . Juli . S - M. Tpddtvbt . „v 6"

ging heute Morgen zu einer UebungSsahrt in See.

K Wilhelmshaven , 22. Juli . Der Lootsendampfer„Mellum " ist heute Morgen zu Probefahrten sin See gegangen.An derselben nimmt der - Stations-Ingenieur Stabsingenieur lSeydell Theil . )x Wilh elms h aven , 22. Juli . DaS Feuerschiff „Minsener 'Sand " ist gestern Vormittag im Schwimmdock I gedockt worden.8 Wilhelmshaven , 2S . Juli . Die Segelyacht „ Wille"
ist heute Morgen 9 Uhr zu einer Fahrt nach den Nordseeinseln >in See gegangen. An Bord befanden sich Lieutenant zur See l
Berninghaus und Unterlieutenant z . S . Rösing . t

Wilhelmshaven , 22. Juli . Das MusikcorpS deS "II . SeebataillonS tritt wie schon mitgetheilt am Montag eine
längere Konzertreise nach Mittel- und Süddeutschland an . Aufderselben sollen berührt werden : Hannover , Magdeburg , Leipzig, ^Dresden , Chemnitz , München , Nürnberg, Weißenburg am Sand ,

^
Würzburg , Stuttgart, Heidelberg, Frankfurt am Main und S
Kassel.

Z Wilhelmshaven , 22. Juli . AlSTermin zurAblöfung dder auf der afrikanischen Station befindlichen Schiffe, S - M. Av . h
.. Falke" , Komdt. Korvkapt. Becker . S . M. Kbt. „ Hyäne " , Komdt. .Krvkpt . Walther I, Hulk „Cyklop" , sowie für den Dpfr. „Nachti- ^gal " ist für Anfang Oktober d . IS . in Aussicht genommen. Der ^
Transport wird wieder nach Kamerun gehen . Mit diesem TranS-Port soll sich auch ein Detachement nach Kamerun begeben , welches ^dort Vermessungen vorzunehmen hat. Als Leiter der Vermessungen *
ist Lieut . z . S . Deimling , z . Z. kommandirt zum ReichSmarineamt, Atu Aussicht genommen , welchem als Unterpersonal ein Steuermann ^
und einige Steuermannsmaaten und Matrosen beigegeben werden .Wilhelmshaven , 22. Juli . Die Leiche des vor einigen ^Tagen beim Baden verunglückten Schuhmachergesellen B . ist heute Lmit dem ersten Zuge nach Iserlohn , seiner Heimath , überführt ^worden . Mit demselben Zuge sind auch die tiefgebeugten Eltern ^dorthin zurückgekehrt . 2Wilhelmshaven , 22. Juli . DaS für gestern angesetzt flgewesene Parkkonzent mußte der ungünstigen Witterung halber sausfallen . ^

Heppens , 20 . Juli . Von mehreren Knaben wurde hier Aein Diebstahl ausgeführt. Dieselben hatten in Erfahrung gebracht, ^daß ein Kaufmann mehrere Kokosnüsse in seinem Stall verwahre ^und daraufhin bauten sie ihren Plan . Sie begaben sich in den ,Laden und kauften eine Frucht . Als der Kaufmann sich in denStall begab, um dieselbe zu holen , thaten sie einen Griff in die
Ladevkasse und nahmen ReißauS - Der Ladeninhaber k»m zurückund entdeckte bald den Diebstahl - Schnell setzteer den Buben nach ,und cs gelang ihm auch , einen ststzunehmen. Derselbe gab ihm ,auch bereitwilligst Namen und Wohnung an . Als der Kaufmann ' <nun sich zu der bezeichnet« » Wohnung begab, stellte es sich heraus ^daß der Bursche einen fingirten Namen genannt hatte . ^

A«r -er UrngrgnlS »ud rer Provinz. ^Fried eburg , 20. Juli . Dem Hegemeister a . D. Blankein Hopels ist das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. r,lVarel , 20 . Juli . Nach einer vom Ober-Schulkollegium ^nach hier gerichteten Verordnung soll , nachdem seit 1 . April d . I . x.die mitteleuropäische Zeit zur Einführung gelangt Ist , vom 1 . Oktbr . Sd . I . an der Schulunterricht in sämmtliche » Schulen nicht vor §9 Uhr morgens beginnen und nicht nach 4 Uhr nachmittags enden. mDie Schulvorstände der einzelnen Schulen und Schulachten werden §>demgemäß mit den betheiligten Lehrern die geeignetste und zweck- h>mäßigsteAusnutzung der zwischen beiden gegebenen Grenzen liegenden G
Schulstunden zu beschließen hoben. T

> A C arolinensiel , 21 . Juli . .. Die. hierfür« erbaute wBadeanstalt am Carolinenstelcr Tief wird recht fleißig benutzt und gxhat einem längst gefühlten Bedürfniß abgeholsen. enJeddeloh , 21 . Juli. Das Feuer , welches schon seit LiWochen in den ausgedehnten Moorflächen zwischen hier und Bösel dbwüthet , schreitet noch immer weiter fort- Gestern war eine große süAnzahl der Einwohner der Gemeinde Edewecht behusS Löschver - ftesuchen aufgeboten. 1 )Anrich , 20. Juli . In der kürzlich abgehaltenen General¬
versammlung des landwlrthschoftllchen Hauptvereins für OstfrieSland Blkam u . A . eine Anfrage der königlichen Regierung , betreffend Ein- W
schränkung deS Hausirhandels mit Schweinen zwecks Verhinderung brder Verschleppung der Maul - und Klauenseuche , zur Besprechung. dtDie Versammlung äußerte sich dahin , daß ein Verbot deS Hausir - lu
Handels in solchen Zeiten erlassen werden möchte , wenn in benach - fiibarten Bezirken die Maul- und Klauenseuche austrete , daß ein urdauerndes Verbot des Hausirhandels mit Schweinen nicht zu be- do
fürworten, aber den Händlern der Transport der Schweine auf Po
sogenannten Kastenwagen aufzuerlegen sek . — Infolge deS Futter¬
mangels nimmt der Viehhandel auch in unserer Gegend einen
trägen Verlauf . Das Angebot ist außergewöhnlich groß und cs
stehen daher die Preise sehr niedrig ; Thiere geringerer Qualität
sind säst unverkäuflich . — Seit mehreren Tagen brachten Gewitter
uns starke Niederschläge.

Norderney , 20 . Juli . Die Zahl der hier bis gesternMittag angemeldeten Badegäste und Fremden beträgt 7213- —
Auf Borkum sind bis zum 16 . Juli 3421 Badegäste und Fremde
angekommen .

Geestemünde , 21 . Juli . Der berüchtigte Einbrecher
Kringel , der in Geestemünde im März ds . Jahres im Hause deS
Komrnerzienraths A. Riedewann wcrthvolle Schmucksachen und Geld
entwendete, wird vorerst in Berlin und Bremen abgeurtheilt
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Hannover , 21 . Juli . Gestern Mittag ertrank aus derMilitär -Schwimmanstalt der im ersten Jahre dienende, aus

Liwmer gebürtige Füsilier K. Derselbe war im Begriff , sich frei
zu schwimmen und hatte die hierfür angesetzte Zeit bald über¬
standen, als er Plötzlich lautlos versank . Alle Bemühungen , ihnlebend aus dem Wasser zu bringen (der die Aussicht führendeOffizier sprang in voller Uniform ins Wasser) , waren vergeblich .
Nach 10 Minuten etwa wurde er in der Tiefe gesunden ; die so¬fort angestellten Wiederbelebungsversuche blieben leider erfolglos .Helgoland , 20 . Juli . Am kommenden Sonntag Vor¬
mittags 11 Uhr beginnend, wird bei unserer Insel daS erste
deutsche Seewettschwimwen, veranstaltet vom „ Sanitätsschwimm¬verein Hamburg von 1889"

, abgehalten werden. Der Schauplatz
befindet sich vor dem neuen Strandpavillon der Gebrüder Reimers .Den Meldungen nach zu urtheilen , wird eS ein äußerst interessantes
Schauspiel werden . ES sind deren nicht weniger als 21 erfolgt ,darunter von Schwimmern ersten Ranges, so daß neun Preise —
eine goldene und acht silberne Medaillen , sowie noch zwei Ehren¬preise — zur Verkeilung gelangen ; ferner erhält jeder Konkurrent ,der die Entfernung von 1000 m auSschwimint, einen silbernenEhrenschild. ES haben sich zu diesem bedeutenden SeewettschwimmenHerren aus Berlin , vom Schwimmklub „ Poseidon " -Uhlenhorst,vom Schwimmklub „ Neptun " - Hamburg und »eben vielen anderen
Mitgliedern deS SanitätsschwimmvereinS die mehrfachen Meistcr-
schwimmer von Deutschland und Hamburg , Willy Röhrs undOtto Lorelitzen , gemeldet; der letztere gewann am vergangenenSonntag die Meisterschaft von Hamburg , sowie am Montag denvon einem hohen Senat gegebenen Preis der freien und Hanse¬stadt Hamburg . Bei ruhiger See wird außer der Schwimm¬konkurrenz noch ein Schauschwimmen abgrhalten werden, irr welchem ,
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r Kl? sör Schwimmer und Nichtschwimmer gefahrlose RettungS -
i metbode, das Wiederbeleben scheinbar Ertrunkener , das Wriggen ,
^ ^ « Wassertreten und daS Schwimmen mit gebundenen Händen

und Füßen gezeigt werden wird .

bmg, 2 M. alt , Maurer SüborSky, M I . alt , Matrose de « Uhr, 23 I . alt,
Leichtmatrose NeuhauS, 17 I . alt , Tochter des Metalldrehers FiihnderS , 2 M.
alt , Sohn des WerstsprttzenmeisterS Freytag , 8 I . alt, Schuhmachergeselle
Betten, 19 I . -alt, Sohn des WersthülfSarbeiterS Haack, 5 M . alt.

* » e r « t s ch t e r .
Hamburg , 21 . Juli . Geheimrath Krupp war gestern

und heute hier anwesend. Wie verlautet , wohnte er der Ver¬
ladung seiner neuesten Geschütze zur Befestigung Kopenhagens ,°
welche am Großen Krahn per Schiff nach Dänemark verladen

, wurden , bei.
^ —* Barmen , 31. Juli . Die Strecke Barmen-Tollethurm
. Barmer Bergbahn, die erste elektrische Zahnradbahn in Deutsch -

land , gebaut von Siemens und Halske in Berlin, wurde gestern' Nachmittag vollständig befahren. Die Bahn ist 1630 w lang,' größte Steigung 1 : 5,5 . Der Betrieb wird am 1 . August eröffnet.
—* Gießen , 21 . Juli . Der in weiten Kreisen bekannte

hiesige Rechtsanwalt Curtmann, Mitglied der hessischenLandcssynode,'
hat sich gestern hier erschossen.

—* Darmstadt , 21 . Juli . Der Sohn des hiesigen
Fabrikanten Rau ist gestern In der Schweiz durch Absturz ums

! Leben gekommen . Der Unfall fand in Gegenwart des Vaters statt
—* Breslau , 21 . Juli . Nach einer Depesche der „ Schles.

Ztg ." ist in Langenvorwerk , Kreis Löwenberg, heute Vormittag
ein Großfeuer ausgebrochen. Zehn Besitzungen wurden eingeäschert ,
wobei ein 12jähriges Mädchen in den Flammen umgekommen ist.
Viel Vieh verbrannte .

—* Unsere schwarzen Kolonialbrüder in Deutsch -Ostafrtka
haben schon manches vor vielen deutschen Ortschaften voraus : sie
haben bereits Telephonverbindung und benutzen sie auch recht
fleißig. Wie seiner Zeit berichtet worden , stehen die längs der Seeküste
in Deutsch-Ostafrika belegenenen Ortschaften Bagamoyo , Saadani,
Pangani und Tanga durch eine 184 Lm lange oberirdische
Telegraphenlinie miteinander in Verbindung . Von Bagamoyo aus
ist , wie wir dem „ Archiv f. Post u . Tel. " entnehmen, der Anschluß
an das Telegraphennetz über Dar-es -Salaam und Zanzibar
mittels Kabels hergestellt. Zum Betrieb der Leitung Bagamoyo -
Tavga dienen Morseapparate; außerdem sind neben den Morse¬
apparaten Fernsprecher mit Induktor aufgestellt, welche mittels
Kabelumschalters in die Leitung eingeschaltet werden können. Für
ein Gespräch zwischen 2 Orten wird eine Gebühr von 1 Mk.
28 Psg. ( 1 Rupie ) erhoben.

—* Aus Ludwigshafen meldet der „Mannh . Generalanz . « :
Von seiner angeblichen Taubheit wurde ein Gestellungspflichtiger
in der Generalmusterung rasch geheilt. Der Militärarzt scheint
seine „ Drückeberger " wohl zu kennen , denn unter Zuhilfenahme
eines Spiegels wurde in der Ohrenhöhle eine Dosis Pech entdeckt
und bald mit der Sonde ans Tageslicht befördert. Die
Taubheit war sofort „ geheilt" , indessen zur Befreiung der Mili¬
tärpflicht hat daS Pech nicht im Mindesten beigetragen. Das ist
doppelt Pech .

—* Der neue Helle Komet — der Komet Guessinet, wie er
nach seinem französischen Entdecker genannt wird , steht fast
zwischen Erde und Sonne, von der Sonne ist er gegenwärtig
14, von der Erde 10 Millionen Meilen entsernt . Durch den
Scheitelpunkt der von ihm beschriebenen Parabel , in dem er der
Sonne am nächsten ist , ging er bereits am 6 . Juli und somit
nimmt die Entfernung von der Sonne langsam wieder zu . Da
auch die Entfernung des . Kometen von der Erde anwächst , so wird
die scheinbare Bewegung desselben am Himmel langsamer und sein
Glanz nimmt ab . Am 26 . Juli wird er bereits auf Len vierten
Thcil des anfänglichen herabgesunken sein . Der Komet ist daher

_ Wohl nicht mehr lange mit bloßem Auge sichtbar. Sein Lauf
geht jetzt der Grenzlinie des kleinen Löwen und großen Bären
entlang von rechts nach links ! Am 18 . tritt er in den großen
Löwen, dessen nördlichen Theil durchstreifend, am 28 . erreicht er
die nordwestliche Ecke deS Sternbildes der Jungsrau . Bei
südöstlich gerichteter Bewegung hält sich der Komet abends
stets in der Nähe des Westhorizonts und geht etwa um
11 Uhr unter.

—* Zur Eröffnung der Saure -Gurken-Saison bringen die
Berliner Blätter folgendes Histörchen : Ein Schn llläufer auf dem
Wasser produzirt sich jetzt auf der Oberspree . Als „ Wasserschuhe "
braucht er 2 von ihm erfundene kleine , schmale Kähne von Metall,
die er an den Füßen festschnallt und daun wie beim Schlittschuh¬
laufen , vorwärts treibt . Bei ruhigem Wasser behauptet der Er¬
finder gut und sicher vorwärts zu kommen ; er giebt zu , daß bei
unruhigem Wetter die Fahrt noch schwierig und gefährlich sei ,
doch glaubt er, diese schwache Sette seiner Erfindung durch Ver¬
vollkommnung der Konstruktion beseitigen zu können.
Etavtze- amtliche Nachrichten -er Lta- t Wilhelm-haver»

vom 15 . bis 21 . Juli 1893 .
Geboren : Gin Sohn dem Schlosser Korszewzü, Arbeiter Dratwa,Zimmermann Dreier; eine Tochter dem SchiffSzimmermann Steffens , Schneider¬

meister Meißner.
Aufgeboten : Kesselschmied Marggraf und A. M. H. Addicks, Beide

OberbootSmaunSmaat Dormann und Lhr. EverS , Beide z» Bant, Ober-
enmachersmaat Kynast hier und N . S . Müller zu Oyten, Oberschreiber

BorcherS zu Heppens und A. H . LH. Hörmann hier, Kaufmann Bnrgwitz hier
und A. M. M. Th . Seemann zu Tangermünde.

Eheschließungen : Taster Jäntzeu undM . B. A. Weier, Beide hier,
Mechaniker Görnemann und M. A . H . Bolkmann, Beide hier .

Gestorben : Sohn des .Werftarbeiters Bresemann, s M. all, Sohn
deS SchneidermeistersHattendorfs, 1 M. alt, Sohn des Malermeisters Mein¬

st t r ch l L H r Kschrtchte ».
8 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison -Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr . MarinestationSpfarrer Go edel
Katholische Marine - Garnison - Geme in de.
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9i/, Uhr .

Marinestationspsarrer Goedel .
Kirchengemein d e Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger He ! mberg .
M e t h o di st e n - G em eind e. (Verl . Gökerstr. 22 )
Vormittags 9i/, Uhr und Nachmittags 5 Uhr Ect : e -: tienst .

Herr B . Schröder stuck , tksot . wird predigen. Vormittags 11 Uhr
Sonntagsschule . Lindner , Prediger.

Baptisten - Gemeinde .
Vorm . 9i/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr

Kindergotiesdienst . Winderlich , Prediger.

Briefkasten der Redaktion .
1) hier. Parole nicht mehr vorhanden .

22. Just. KurSbMcht o«l OidtlwLttjycpeu itzpar -
nnd Lelhbanl , Filiale Wilhelmshaven. gekauft

'
vekanft

4 pSt. Nerchch, NKchSaÄM . . . . . 107,30 ,07 8b
80, pLt. AMsch« « eichSanlethr . . . . . . 100,30 IO . 8b
3 PLt. do. . 86,— 86 SS
4 p«t. PrmhiW «onMdttt, Anleihe . . . 107,40 107.95
» OpTt - ss. . . . . 100,50 100,05
8 pLt. do. . . . . . 86,10 86,6b
5 V, P«i. SkWb. LonM . . . . . . . . S9,— >00,—
4 pTt. Oldenburg. K»« Mmal-A«KHe . . . . 101,— —
4 Mt . d» . Ls . GtLSiKISOM. 101/K —
30,pSt »e. w . . . . . 97.50 98,50
30, pÄ . OldesS. BoL « kes8--P !asdSttsse (MSdmj 100.— 101,-
»V,M . Bremer Staat, «uM « . . . . . . 97,4S 98,—
» M OlLmburgisch « LrSWtensUeHß . 128,— 128,40
4 PLt. ru -M-Lübecker Pttor.-Sb !igat!o« N . . . 101 .— 102,—
»V, M . Hmnbmgrr Staat,rent, . . . . . . 97.40 —
4 vLi- P fandbr. der Ahetu. Hypoth^Baui

Sette 62—64 . . . . . . . . 101,70 102,28
3' /,vD - PsaudSttef« der Ahets. HYPstlMnSaÄ . 96.4b 97 -
4 pLt Pf-ndbr. d. Prmß. Bodm -Kredtt-LMm-« «»?

190b nicht anSloSbar . . . . . . 103,20 103,50
. auf Amsterdam kurz für Grüd. 10V t« Mk . 167,80 168,60
. aus London kurz für 1 Lp . tu Mi. . . 20,33 20,43
. auf Rewyori kurz für 1 » oll . t» Mk . . . 4,175 4,22b

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCI .
DarlehnSzinS nuferer Bank 4V, °/o.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum.
Sonnabend , den 22. IM 1893._

Ott Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

HelgolandBorkum fehlt88V
fehlt

schwach
fehlt

r/j bedeckt —

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 23 . Juli 1893 : Vorm . 8. 17 . Nachm . 8 .43 .
Montag, den 24 . Juli 1893: Vorm . 9 .13 , Nachm . 9 .43 .

Fahrplan
gültig vom 1 . Mai (Ll . L. 2 .) ab .

Wilhelmshaven-Bremen .
Mcg. Mra.

10.00
Mrg *) Nchm . Nchm AbdS .

Wilhelmshaven . Abfahtt 6.24 11 .40 12.50 3.50 7 .30
Bant . . . . 6.29 — 11 .45 12.5S 3.55 —
MattnM . . 6 .3b — 11 .52 1 .01 4.01 7 .33
Sande ) ' ' Ankunft 6.41 10.10 11 .53 1 .07 4 .07 7.44

Abfahtt 6.46 10.12 12 .0b 1 .11 4.09 7.49
Ellmserdamm . 6 .56 10 .21 12 .1S 1 .20 4. 19 7 .53
Daugastermoor .
Varü . . .

7 .06 — 1225 — 4 .28 8.07
7.15 10.33 12.33 1 .34 4.38 8.16

S 7: ^ ! 7 .26
7.36

10.44
10.54

12.50
1 .00

1 .45
1 .55

4^ 0
5.01

6.27
8.37

7.46 11 .03 1 .10 2 .04 S.11 8.47
Oldenbmg ' ' Ankunft 8.06 11 .20 1.30 2.SO 5.34 S.03

Abfahrt 8.20 11 .30 1 .40 2.29 S.45 9.20
Bremen (Hpt . Bh . ) Ankunft 9.35 12.37 3.22 3.38 7 .03 10 .42

") Rur Pom IS . Juni bis so. September.

Bremen -WilhelmShavrn.
Bremen (Haupt Bahnh .) Abfahrt
Oldenburg > '

Hahn
Jaderberg . ,
Barel . . .
Daugastermoor
Ellenserdamm
Sandes ' ' '
Mattensiel
Bant . .
Wilhelmshaven

Aitkunft
Abfahrt

Ankunst
Abfahrt

Mrg.*) Mrg. Brm. Nchm . Nchm. AbdS.
5.45 7.00 10.20 2.20 5.39 8.25
6.43 8.20 11 .30 3 .31 6.50 9.44
6.57 8 .32 11 .45 3 .45 7.00 9.5b
7.13 8.52 12.07 4.02 7.17 10.12
— 9.01 12.17 4.11 7 .26 10.21
— 9.10 12.27 4.20 7 .35 10.30

7.36 9.23 12.42 4.34 7.47 10.44
— 9.29 — — — 10.S0
— 9.38 12.55 4.46 7.59 10.59

7.52 9.46 1 .04 4.54 8.07 11.07
7 .53 9.59 1.07 4.59 8/9 11 .12
7 .59 _ 1 .13 5.05 8.15 11 .18

— — 1.19 5.11 8.21 —
8.05 10.00 1 .23 5. 15 8 .25 11.25. . Ankunft' ) Nur vom IS . Juni bis eo. September.

Wilhelmshaven-Wittmund-Emden .

Bant . .
Marienstel .
Sandes

'
Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever ^

-

Bereinigung
Asel . 7
Wtttmund .

Wtttmund
Esens .
Norden .
Aurich .
Emden .

Emden .
Aurich .
Norde» .
Esens .
Wittmund

Wittmund
Asel . . .
Vereinigung
Jever v '

Heidmühle.
Ostiem . .
Sander-Busch
SaNde > '

Marienstel .
Baut . .
Wilhelmshaven

ab
Mrg. Mrg. Mrg/ Brm. Nchm . Nchm . !Nchm. Abds. Abds.
6 .24 7 .00 9 .25 10 .00 12.50 3.50 7.10 7.30 10.45
6.29 7 .05 9 .30 — 12.55 3 .55 7 .15 _ 10.50
6.35 7 .12 9.37 — 1.01 4 .01 7.21 7.38 10 .86

an 6.41 7. 18 9.43 10.10 1 .07 4.07 7.28 7.44 11 .03
ab — 7.25 9.56 — 1 .15 5.05 7 .35 8. 15 11 .15

„ — 7 .31 10 .02 — 1.21 5 .11 7 .41 8.21 11.21
„ — 7.40 10 .11 — 1 .30 5.20 7 .59 6.30 11 .30
„ — 7.46 10 .19 — 1.36 5.26 7.56 8.39 11 .36

an — 7 .55 10.28 — 1.45 5.35 8.05 8.48 11.45
ab — 8.23 11 .15 — _ 5.42

L
8L5 —

„ — — 11 .23 — _ 5.50 9.03 —
„ — — 11 .29 — _ 5.56 Z 9.09 —

an — 8.40 11 .35 — — - 6.02 L 9.15 —
ab — 8 .48 11 .45 — _ 6 .14 K — —
„ — 9 .12 12 .14 — _ 6 .45 Z — —

an — 10.15 1 .18 — _ 7 .48 — —
„ — 11 .30 3.08 — — 10.32 8 — —
„ — 11 .44 3 .20 — — 10 .41 — —

Emden -Wittmund-Wilhelmshaven-
ab

Mrg . Mrg . Brm . Brm . Nchm . Nchm. Nchm . Nchm .
— — 7 .20 — — 1 .50 6.16
— T — 7 .25 — — 2.02 6.30
>— N 7.12 10.15 _ — 4.43 7 .48
— 8.17 11 .19 _ — 5.48 8.53

an — 8.46 11.45 _ — 6 .14 9.20
ab — L 8.55 11.52 — — 6.25 9 .30
„ — « 9.02 11 .59 — — 6.32 9.37
„ — A 9 .08 12 .05 — — 6.38 9.43
an — 9.15 12 .12 — — 6.45 9.50
ab 5 .65 9 .28 12.25 3.25 — 7.0S 10 .30
„ 6 .08 L 9.38 12 .35 3.35 — 7 .15 10.40
„ 6.14 2 _ _ 340 — 7.20 10.45

6 .26 8 9.50 12 .47 3.49 — 7.29 10.54
an 6.33 s : 9.56 12.53 3 .5°> — 7.35 11 .00
ab 6 .41 7 .53 10 .10 1 .07 4 .10 4 .SS 8.09 11.12

6.48 7.59 10.17 1 . 13 4.17 5 .05 8.1b 11.18
6.55 — 10 .24 1 .19 4.24 5.11 8.21 —

an 6.59 8.05 10.28 1 .23
Jrver -Carolinenfiel .

4.28 5.15 8.2S 11 .25

Jwer . .
WiefelS .
Buftenhaufm

Hohenkirchen
GarmS . .
Larolinensiel

Abfahrt
Brr» .*)
8.2b
8.36
8.48
8.49
8 .56
9.03
9.1 l

Brm.
10.34
10.45
10.52
10.58
11 .0b
11 .12
11 .20. . . Aichtnst' ) Rur vom 1ö. Juirt bis LS. September.

Carolinenficl-Jever .
Mra. Brm .*)

Larolinensiel . Abfahrt
GarmS . „

ohenkirchen . „Mens .

Nchm .
1 .50
2 .01
2.08
2 .14
2.21
2.28
2 .36

NchM.
b.4b
5 .S«
6 .03
6 .13
6 .2S
6.35
6 .45

Wiefels
Jever . A Murrst

6 .4o
6 .54
7 .09
7 .21
7 .28
7 .3b
7 .45' ) Rur vom IS, Juni bis LS. September.

11 .20
11 .29
11 .55
11 .43
11 .49
11 .56
12 .06

Nchm.
2 .36
2 .45
2.52
2 .d9
3.05
3 .12
3 .22

Nchm .
6.10
6.19
6.23
6.33
6. 39
6.46
6.56

AbdS .
8.54
9.05
9.12
9.18
9.2b
9.32
9.40

AbdS.
9 .10
9.19
9.26
9 .33
9.39
9 .46
9 .56

Oldenburg . . ab

Oldendurg-Leer-NeuschMz.
Mrg . Mra. Brm.
6.55 8.35 11 .40

Nchm .
3.42

AbdS .
6.57

AbdS .
10.00

Leer . . . . an 8 .03 10 .00 12 .58 5 .02 8.18 11.2«
Leer . . . ab — 10.55 _ 5.08 8.25 11 .43
Emden . . an _ 11 .31 — 5.58 9.03 12 .14

iLeer . . . . ab _ _ 10.27 1 .20 5.08 8.25 —
Weener . . . s — 10.53 2.20 5 .35 8.54 —
Neuschanz . . an — 11 .09 2.43 5.52 9.10 —

Neuschanz . .
Neuschanz-Leer-Oldenburg

Mrg . Brm. Brm .
11 .25

Nchm.
3.05

Nchm .
6.15

Weener . . . 5.58 9.10 11 .55 3.38 6.45
Leer . . . . 6.25 9.45 12.25 4.05 7.11

Emden . . 5.25 9 .15 12 .40 4.08 5.09
Leer . . . 5.57 9 .52 1 .04 4.32 5.45

Leer . . . . 6.32 10.00 12.40 4 .15 7.28
Oldenburg . 8.02 11 .18 2.08 5.36 8.52

Elleuserdam .

Menserdam-Bockhom.
Mrg . Mrg.

. ab 7 .00 10.25
AbdS.
8 .VS 1.30 4.S5

Steinhaufen . . ab 7 .11 10.36 8 .1« 1 .41 5.06
Bockhoru . . . . ' an 7.20 10.45 8 .2» 1.50 5.15

Steinhaufen
Ellmserdam

Bockhorn-Ellenserdam.ab 6.25 8.5« 11 .45 12 .25 3.45
ab 6 .36 SSL 11 .56 12.36 3.56
ab 6 .45 s .so 12.05 12 .45 4.05

7.20
7 .31
7.40

Di« Zki'äsn -psbnsL 6 . kionnebopg » ' k Noll ), 2111 -kvj, !
sendet direct an Private : schwarze , weiße und farbige Seiden¬
stoffe von VS Psg . bis Mk. 18 .65 per Meter — glatt, gestreift,karritt, gemustert , Damaste re . (ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch .

j Farben, Dessins re.) Porto- und zollfrei . Muster umgehend . !

Bekanntmachung.
Das Verztichniß der vom Landes-

Direktorium der Provinz Hannover
in Gemäßheit des K 10 des Reglements
für die Provinz Hannover (Amtsblatt
für Hannover 1875 Seite 455 , 1882
Seite 75) »nd der W 15 und 16 des
Preußischen Gesetzes

' vom 12. März1881 zur Ausführung des Reichsge¬
setzes über die Abwehr und Unter -
drückung von Viehseuchen sestgestellten
Abgabe für Pferde und Rindvieh liegtvom 25 . d . Mts. ab behufs Kenntniß -
nahme von der Vertheilung der Ab¬
gabe auf die Pflichtigen 14 Tage langin unserer Registratur aus .

Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1893
Der Magistrat.

Lohse .

Fruchtverkaus
bei Heidmühle

den alsdann bei Iben und Wiebura
den Mülle? ^ " f ^
' -»cnner B . Decker zu Heidmühle

pi. m, 9 Matten gut ge-
rathenen

Nooksn
i« Abthettnngen

mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen , wozu ich Kaufliebhaber hier
durch einladc.

Jever , 21 . Juli 1893 . X
A. Tiemeirs .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein fein möbl.
Zimmer an einen ruhigen Herrn.
Zu erfr . Marktstr. 21 , 1 Tr. l .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WtthtttMg , vier
Zimmer mit allem Zubehör , zum 1 . Okt.

A. Borrmarm.

Zu vermiethen
fein möbl. Zimmer , auf Wunsch mit
Schlafstube, an 1 oder 2 Herren .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
eine 4räumige OberWohtMttg mit
Wasserleitung , Marktstr . 9 , z . 1 . Nov
rv. auch Okt. Zu erfr . Börsenstr . 37 , p.

Zu vermiethen
aus gleich oder später möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr. 12« , unten r .

8° LHR -» >N -«r B -Sm»»ein möbl. Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer, paffend für 1 oder 2 Herrrn.

Roonstraßr 99 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine schöne Ober *
tvvhUUUg von 4 Zimmern .

v . Kvplrv , Kopperhörn Nr . 7.

Zu vermiethen.
Die von H . Wiese benutzte Wvh

nuug mit Laden und großem Stall
raum — Altestraße Nr . 20 — ist
anderweitig zum 1 . Novbr . event. auch
früher zu vermiethen. Näheres bei

Harms , Altestr. 30.

Zu vermiethen
aus sofort eine kl. freundl . Aamilien -
rvohunug.

Königstr. 47 .
Zum 1 . August ev. später eine recht

freundl. Etageuwohmmg zu ver¬
miethen. BiSmarckstr. 20 am Park.

Zu vermiethen
eine fein möbl. Stube mit Schlafe
stube .

Grrchl, Gökerstr. 15 , höchst .
Möbl . und nnmöbl.

Iiininrv
aus gleich zu beziehen .

Friedrlchstr . 6 , 1 . Et.

Zu vermiethen
eine Stube mit Schlafkammer
zum 1 . Aug. in der Nähe des Hafens .

VW. vkwsiws .
Zum baldigen Antritt wird eine »

^ ^
zu verkaufen, v . vi . 500 Pjd . schwer.oder dazu paffende Räume an guter

Lage zu micthen gesucht. Offerten unter
,1. 194 an die Exped. d . Blattes.

bestehend aus Wohnstube, Schlafstube
und Küche z« miethe « gesucht.
Adressen bittet man unter 8 . L . an
die Exped. d . Blattes.

Zu verkaufen
eine billige Kinderbettstelle .

kl > . » . kunl «,
Gökerstraße 13.

Kann noch

2 Stück Rindvieh
in Weide nehmen.

L > » irlLv , Heppens ,
Einigungsstraße 28 .

Habe S fette

zu verkaufen, x . V1 . 500 Pjd . schwer.

Tchorteas .



Verkauf .
Eine in der Nähe

bclegene
Zilhelmshavens

nn guter Lage mit Kegelbahn ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Näheres

UMelmskamn. Nciormstr. 8.

3« verkaufe«
1 Küchenschrank ohne Ansatz ,
Tisch und i kn Glasschrank.

Marktstr . 36 , Part .

Ein Ztmidemiiiidchen
sucht Frau 81vl » vr1 ,

Werftkaserne .

Gesucht
zum 1 . August ein Mädchen für den
Vormittag .

Peterstr . 2 , pari . l .

-
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8p66ia1-668(Mkt kür all« Ä kltzriMs- uuä LnadM -^rtiktzl. I
Größte Auswahl i Billigste Preise . G

Die Preise sind auf jedem Gegenstand mit riZtlrv « Zahlen vermerkt . ^

MD « « iUWWg
Grenzftraße 23 .

Ich empfehle mich zum

Wische« «. Reinmchkii
außer dem Hause . Wohne

Schmidtstraße Nr . 4 , 2 Tr . rechts ,
Seiteneingang .

Gesucht
zum 1 . August ein zuverlässiges Dienst¬
mädchen. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen brauchen sich melden .

Fra « Folkerts , Ulwstr .,
Heppens .

Gesucht
zum 1 . August ein Mädchen für den
Nachmittag .

Bismarckstr . 23 .

Ci» MW Wichen
empfiehlt sich zum

in und außer dem Hause .
Bant , Adolfstraße Nr

gesetzten Alters , in allen Theiisn des
Hess . Haush . erf . sucht zur selbst. Füh¬
rung eines kl . Hausst oder bei einer
einz . Dame oder Herrn Stelle .

Schriftliche Offerten erbeten u . 8 . 2 .
an die Exped . d . Bl .

Eine HausMm«
gesetzten Alters , in der feineren und
bürgerlichen Küche erfahren , sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , auf sofort oder
später eine Stelle . Offerten nimmt
entgegen

Rechnungssteller C . Brunken
in Varel .

Mn j«MS Mllilchrn
(Ostfriefin ) , sucht Stellung auf 1 . Ok¬
tober in einer kleinen Familie .

Näheres durch die Expedition d . Bl .

Verloren
eine silberne Dameuuhr mit dito
Kette. Wegen Belohnung abzugeben

Kaiserstraße 9.

Gefunden
gestern Abend am Strande der Bade -
Anstalt ein Dmueu -Jaauet .

Abzuholen in der Exped . d . Blattes .

Gesunden
ein goldener Ring , gezeichnet mit
Namen .

Dienstknecht G . Lücke « ,
Sande , Bahnhof .

Archil-LröiliiWil,
empfiehlt

L Stück 20 Pf . ,

Zs lies „IsgMlls "
Th . Süß .

ÜIl> lI88lI
ist der Artikel des Tages .

Hochfeine Neuheiten treffen täglich
ein .

Die Abtheilung für praktische

ist wieder vollständig sortirt .

GvSszeven Kosten
helle

HlkLUrvLmsLSLv .
Hellte Sonntag :

Große Tom -Musik.
Hierzu ladet freundlichst ein R Renuners «

Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit .

n «len ilmdMi -LMN
befindet sich während des Umbaues I

an der

des Hauses .
! Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers , sowie !

sämmtlicher bedeutender Vorräthe von

in hübschen Mustern und guter
Qualität ,

Stück ISS Mk.
! nimmt ungestörten Fortgang . Die Preise sind , um schnell zu !

räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

»M !> . »MM .
»die niedrigsten im Orte >

Pt« MM « Nkchsstt
der Annonce , betreffend Junggesellen -
Verein in der Sonnabend -Nr . d . Bl ,
fordere ich hierdurch auf , innerhalb
3 Tagen einen diesbezügl . Widerruf
mit seiner Namensunterschrift in gen .
Bl . aufnehmen zu lassen , andernfalls
ich denselben sofort gerichtlich belangen
werde . Albers .

bleiben .

6onk66ti0L8Üau8 6r8t6ll

! Si8wsrvLstrs88e 12 . S ! 8msrvk8trs88e 12 . 1

Am Sonntag , den SS . Jnli ,
fährt ein Motorboot der Motorboot
Genossenschaft Emden -Aurtch -Wilhelms -
haven von

Msielmskalien na«k Marimsiel
hin und zurück.

Abfahrt von Wilhelmshaven :
Nachmittags I Uhr 4S Min .ffff

ff,
ffff
ffff

4
5
«

15
SO
IS „

Der SootMkrer .

Verlobungsbriefe ,
Berlobungskarteu ,
Einladungskarte «,
Speisekarten ,
Servietten

in den neuesten Mustern , werden
sofort elegant und billigst unge -
fertigt von der Buchdruckerei des
Tageblattes .

VV 8Ä88 -

Hausfrauen prüfet !

Colonial Kronen Kaffee
(finster Kosillell -Kajfee mii Näsirmalz- Illsasi)

ist der

best « , gssunäestv unä billigste Kaffe « .
Ein Pfund ersetzt zwei Psnud sonstige» Bohnenkaffee

und erspart Mk . 1,60 bis Mk . 2 .— .
Zu haben in Dosen L Mk . 1,20 und 65 Pf . bei :

Klipp
Ka

Theodor Arnoldt ,
H. Begemann .
C . F. Behrends ,
Aug . Berndt ,
A . H. E ilers ,
Joh . Freese,
Hcinr . Gade ,
Julius Jacobs ,

L SurgksnsU , KremeNi
affee -Röfterei mit Dampfbetrieb

G . Lutter»
Wilh . Oltmauns ,
Wilh . Schlüter »
P . F. A. Schumacher,
D . H. Jürgens , Heppens.
H. Menken , Kopperhörn ,
I . Reinen ,

MKalMsKM « ,
Heute Sonntag :

Ter»tzkvcinzcl»en.
Anfang S Uhr Abends . Tanz -Abonnement 1 Mk.

8 . 8 « Ua1vi « » .
Vertretung eines lohnenden Konsum-Artikels.

Zum Allein -Vertrieb eines leicht verkäufl ' chen Konsuni -Artikels für den
hiesigen Platz event . auch Umgegend wird ein

AK " solventer Agent gesuGt , "WW
welcher bei Delikatessen - und Feltwaaren -Gefchästen gut etngeführt ist. Offerten
mit fsteferenzen unter 8 . o . 6833 befördert die Annnoncm -Expeditton von
Haaseustein St Vogler , A . G ., Hamburg.

chnssebUesslleb nur tt «Winn «.
Oltoman . 400 I 'rv8 . -4mo8 « , Mbrlleb 6 2i «bunK «n .

kM6Ü8t6 86Ü0Q 3W l . ^ UM8t .

llauvltrvller MbrUest 3X600,000 , 300,000 , 60,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 Vres . u . 8 . v .

4eäv8 08 vlrä mit rrenlKStenZ 400 1'ri8 . gerivgen uuä
ln ttolä L 72 pOI . prompt ksLablt .

Meärmste r Osv . im un^ünstiLisn . lsLlIs miwäsZtsüs baar 185 llä , !
Lormtliebs Lin 2g.bIunA suk sin gunge8 4o «8 nur 5 Iffmlr mit

! 8okortlgem 4ore «bt aut zväen ttvvtun !
! va .8 b1tltA8te Mer 4v08 «. (Isvirurl . naofi ssä . 2isbuuss gratis

»4ukträA6 äurclr iftostanveis . -vA srbstsw .

>4 liiileel! « , gM K. rslilkiilllikl.
s ReiobsbawL-diro -Ooiito . VerLsprsoll -^ wt 2Msuäork Uo . 7 .

^ Zenturen rveräen verZeben .

Wilsiklmsilay .
Sokien-

» « kei »
Sonntag , den TS. d . M . :

UrLmikk-Schießel,
auf Figurscheibe .

Sonntag , Nachm . 5 Uhr :

Z« samm «k««fl
bei Borsnm

im Garten oder Speisesaol .

-kmiiiiWg.
Für die angemeldete n Kohlen , welM

!m nächsten Monat angeliefert werde«
sollen , sind die Beträge bis zuuß
3 . August er . beim Schriftführer zi
jeder Zeit einzuzahlen . Weitere Ans
Meldungen werden entgegengenomme «

ver VorÄMä .

Sonntag , den SS.:

von 7 — 11 Uhr Abends hier .

Donnerstag , den sv ., von 9 —iß
Uhr in Bant .

Einzelnen Damen oder Herren lerN
in 6 Abenden sämmtliche neuere :
Rundtänze . i

N . I
Tanzlehrer .

G

Vtzrr6i8l di8 24 . ^ u ^ u8tz

/ ff» . TNzf «
>st vom 24 . IM bis « . Angusi
lerreist . Seine Vertretung übernehme «
die Herren Aerzte 8vl »« t1v , Nltb -
o »» r , Vatvrblnck , Wostplini

Urnlronll «; .

l-
L Stück 50 Pf . ,

empfiehlt
liie kvetuip . lies

Vb . 8 « 88 .

Empfehle

Milchner ^
'

20 Fl . für M - 3,00 . s
S . krffvSN ' t ALÄILvl 'j

empfiehlt
liie üuelilll'lievi'ei l>. IsM

Th. Süß .

Hekurts - Anzeige
Die Geburt eines kräftigen Knabe

zeigen hocherfreut an
Johann Kundschaft « . Fra«

geb . Nie Haus .

Hades -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige ) .

Gestern Nachmittag 2 Uhr ent¬
schlief nach kurzer Krankheit unser
lieber kleiner

Li » ivk
im Alter von 5 Monaten . Um
stilles Beileid bitten die tiefbe¬
trübten Eltern

R . Haack und Fra u.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24 . d . Mts . , Nach¬
mittags 13/i Uhr , vom Trauer¬
hause , Bismarckstr . 22 , aus statt .

W

Danksagung
Für die vielen Beweise der Th ^

nähme bei dem Begräbniß
lkben Mannes , sowie für die KwEM
!p .- nden sage ich hiermit meinen HE
Ochsten Dank .

Sr . 8tLKff « i ' 8L ^
nebst Kindern .

Redaktion , Druck »nd Verlag von Th. Süß Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 18) . Hierzu eine Beilage .
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_ Sonntag, de« W. Juli 18S3.
Pslicht.

Roman von C. Zoeller - Lionhardt .
«achdrnck vvKotvr .

(Fortsetzung.)
„Bitte Deine Frau, lieber Pruß , daß sie mir irgendwo in

der Nähe ein Bett aufschlagen läßt , und telegraphire an meinen
Mann , daß sie mich in den nächsten Tagen noch nicht erwarten
sollen . Ich will das mit Dir hier erst auswettern. Kleiner
Kinder Pflege ist mir vertrauter als Deiner Frau," entschuldigte
sie rücksichtsvoll.

Und als Pruß in halber Betäubung gegangen war, beugte
sich Ange flüsternd zu der alten Wärterin hinüber . „ Es steht
schlecht hier , nicht wahr ?"

Die alte Frau nickte , die Augen standen ihr voller Thränen.
„ Das Würmchen ist viel zu schwach , um 's lange auSzuhalten , das
kann nicht wie ein starkes Kind widerstehen . Der Doktor spricht
sich gegen unsereins nicht aus , aber ich merkte ihm heute srüh an
dem finstern Gesicht an , daß er nicht zufrieden war. Um Jesu
willen, was wird der arme Herr anfangen , wenn ihn Gott so
strafen sollte ?"

„ Still, " warnte Ange, da Pruß gleich wieder eintrat und
sich einen Rohrstuhl herbeizog , um die Krankenwacht zu theilen .
Im Innern legte sich Ange jetzt all ' die vielen Stunden hindurch
auch die bange Frage vor : Was wird er ansangen , wenn der
Himmel ihm grausam dies letzte Freudcnfünkche» verlöscht ? —
und ihr Auge hing angstvoll an den verfallenen Zügen, in denen
nichts mehr zu leben schien als die unnatürlichen großen , furcht¬
samen Augen , der von krampfhaft beherrschter Aufregung
zitternde Mund.

Die Stunden schlichen bleiern dahin . Ein beklommen ge¬
flüstertes Wort , ein kurzes , trockenes Aufhusten von Pruß war
die einzige Unterbrechung des qualvoll schweren Röchelns des Kindes .

Ein paar Mal schlug es groß und zärtlich die müden Augen
zum Vater auf . Ein freundlich fragender Blick streifte dann auch
wohl die liebevoll über ihn geneigte Frauengestalt, die mit zarter
Hand , jeden Wunsch errathend , ihres Pflegeamtes waltete.

Der Stabsarzt kam und ging, und gegen Abend brachte er
einen aus der Residenz telegraphisch gerufenen berühmten
Kollegen mit .

Die Herren konferirten lange in ihrem unverständlichen Berufs¬
latein . Pruß ' Auge hing in unverhohlener Angst an ihrem
Munde. Aber sie sagten nichts , thaten keinen Ausspruch und
gingen still wieder fort.

Nur Viktoria , der gegenüber der Hausarzt eine geheime Ab¬
neigung besaß, sprach er eS auf ihr dringendes Forschen mit
harter Grausamkeit auS : „ Ihr Kind schwebt in großer Gefahr .
Helfen Sie dem armen Vater die schwere Stunde tragen ! Der
bricht sonst darunter zusammen " .

Ein paar Mal des Tages war Viktoria schon ins Kranken¬
zimmer gegangen , wie 's ihre Mutterpflicht war, aber sie fand
kaum einen Raum dort für sich . Sie fühlte sich überflüssig , ja
empfand es deutlich, daß sie die heilige Stille durch ihre wuchtig
auftretende Persönlichkeit störte.

„ Wollt Ihr nicht zu Tische kommen, es wird ja alles kalt ?
Dörte paßt ja auf, und alle drei könnt Ihr ja doch nicht von
Nutzen sein" .

Daß die drei sich gegenseitig stützten in gemeinschaftlicher Liebe
für das gequälte Kind , daß Ange fest »ach Pruß ' Hand griff und
sie heftig drückte , wenn ein besonders schriller Schmerzensschrei
ihm das Herz zerschnitt, daß sich einer am andern aufrechthielt und
ein ermuthigendeS Wort hier bei dem Verzweifelten Wunder wirkte,das verstand Viktoria in ihrer herben Selbstständigkeit nicht, und
kein Anderer hätte ihr daher auch Trost oder Beistand spenden
können.

Indessen scheuchten die ernsten Mienen der beiden Aerzte ,
mehr noch als die Worte des Oberstabsarztes, die sie gern für
Uebertreibung gehalten , nun doch auch sie aus ihrer ewig gleichen
GemüthSruhe auf . Sie warf das Seidenkleid wieder ab , das sie
zu einem größeren Abendkonzert bereits angezogen , schlüpfte in
weiche Hausschuhe und rüstete sich in jeder Weise zur Kranken¬
nachtwache, um ihre Pflicht zu thun.

.Geh ' nur ! Männer sind hier nicht am Platze . Ich werde
Dich ablösen . Die Mutter gehört ans Krankenbett ihres Kindes,"
sprach sie zuletzt mit erhöhter Stimme , da Pruß sich nicht rührte,
ihr Platz zu machen.

Das Kind schreckte dabei auS seinem Halbschlummer auf .Die fieberheißen Fingerchen der einen Hand flochten sich noch
fester um die des Vaters , die in unermüdlicher Ausdauer das
Händchen bisher gehalten . Die Linke des kleinen Patienten griff
angstvoll umher , bis AngeS ahnendes Mutterherz die stumme
Furcht begriffen und ihre weiche Hand um die kleine zitternde ge¬
schlossen hatte .

Da kam Beruhigung über das zuckende kleine Gesicht, die
schweren Lider fielen wieder zu , der grauenhaste Sägeton durch¬
brach allein wieder die schauerliche Stille, mit der drei Menschen
den abebbenden Lebensstrom angstvoll bewachten.

Beide Hände schlug sich Viktoria vors Gesicht. Ausgestoßen
von der Gemeinschaft dieser schrecklich stummen Wache, auSgestoßen
durch ihr sterbendes Kind und von all' diesen drohend auf sie ge¬
richteten Augen , die da sagten : Du gehörst nicht hierher .

Noch wäre es Zeit gewesen , noch hätte ein weiches Wort,ein liebevoller Blick, eine Bewegung dem tief gebeugten Manne
zu , Ihr die Arme geöffnet und zwei seelisch Getrennte am Sterbe¬
bett ihres Kindes für immer erst ganz vereint .

Viktoria achtete ihres guten Genius nicht, der in Gestalt der
mitfühlenden Ange ihr lebhaft durch Augen- und Händewinken
auf den über sein Kind Hingebeugten die Wege des Heils zeigte .

Sie legte den Arm nicht um den gramgebeuxten Nacken, sie
"Icht eins jener inhaltlosen und doch bedeutungsvollenHsortc , die die Verzweiflung dem Mutterherzen abrlngt und die

in der Seele des Mttleidenden so waches Echo finden . Kein Laut
gefolterter Herzensangst , der die Menschen sich blind in die Arme

kam über ihre Lippen . Sie würgte sie krampfhaft nieder,die Thränen geängstigter Mutterliebe. Ihr seit der Kindheil künst-
« Stolz verschloß ihr die Lippen . Unbeachtet wandte

Absatz und schritt langsam hinaus. Als aber die
hinter ihr geschlossen, blickte sie sich scheu um , ob irgend

sie beobachtete , riß mit zitternden Händen ihr Tuch auS der
v-r n» p*°§te es gegen den Mund , um den Wehschrei zu ersticken ,

itotzweise ihr aus der Brust rang, und dann stürzte sie
das GenL 7 ^ ihr Schlafzimmer , warf sich auf ihr Bett , grub
^ Kissen und ließ den wilden Schmerz ausrafen,
Nacht hindurch

^' Mensch bekümmerte sich um sie die lange

Flüsternd standen die Dienstboten in der Küche zusammen.
Jeder hatte das sanste, sreundliche Kind gern gehabt , jeder trug
mit an dem Leid des bejammernSwerthen Herrn, dem sie alle von
Herzen ergeben waren.

In der Kinderstube rang Pruß' Sohn zwischen Leben und
Tod . Der Arzt hatte ihm eben mit muthlosem Kopfschütteln zu
Ange hin einen Jodring rings um den Hals gezogen .

„Die eine Lunge versagt schon "
, raunte er Ange auf ihren

fragenden Blick zu . „ Sie schickte Gott , Frau Oberst , ich bitte Sie ,
halten Sie Ihren Bruder aufrecht , daß er die nächsten Stunden
übersteht."

„ Wann?" hauchte Ange .
„MS gegen Morgen wird es dauern . "
Dann schlüpften sie wieder auseinander. Es hätte der Vor¬

sicht nicht bedurft . Pruß hörte und sah nichts mehr als sein Kind .
Er saß stumm und starr in . unnatürlicher Ruhe. Sein Auge
verließ keinen Augenblick das Schmerzenslager. In seinem Arm ,
den er seit Stunden unter dem Kopf des Kindes hielt , daS sich
da tief eingeschmiegt hatte , zwickte und stach cs wie von Nadel» .
Die Erlahmung fühlte er nicht. Ihn kümmerte nichts, was um
ihn her vorging. Er schlürfte mechanisch den Thee , den Ihm Ange
an die Lippen hielt . Er sprach in kurzen Sätzen, wenn man ihn
fragte — aber Frage und Antwort waren im nächsten Moment
wie aus seinem Gedächtniß ausgelöscht .

WaS sich da vor ihm ereignete , war so unfaßbar , was in ihm
arbeitete , ein Weh so grenzenloser Natur, daß sich kein Ausdruck
dafür fand und auch kein Laut.

Langsam schritt die Nacht vor. Die Kinderfrau schlich öfter
in die verlassene Kammer nebenan , zog die Schürze über den Kopf
und weinte sich aus.

Den stummen Jammer des Mannes an dem Bette seines
Kindes konnte sie trockenen AugeS nicht länger mit ansehen . Ein
paar Mal that sich behutsam auch die Thür gegenüber auf . Ein
Paar heiße, überwachte Augen spähten hinein . Unhörbar glitt
Ange dann Wohl hinaus.

„ Willst Du nichr zu uns hineinkommen ? " fragte Ange sie in
fast flehendem Tone.

Viktoria schüttelte verstockt den Kopf . Zu sprechen getraute
sie sich nicht. Der Frost schüttelte sie , daß sie die Zähne krampf¬
haft aus einander beißen mußte . Dann schlich sich die einsame
Frau wieder auf den Fußspitzen fort, und Ange kehrte verzagend
in das Sterbezimmer zurück , verzagend an diesem harten Herzen ,
das der höchste Schmerz nicht schmolz , verzagend auch wegen der
Zukunft , die für Pruß hinter dieser Nacht liegen mußte .

Sie ging zu Ende und mit ihr das junge Leben .
Fahl und grau brach der Tag herein. DaS gräßliche Röcheln

hatte aufgehört , das Gesicht bekam fahle Bläffe. Ein überirdischer
Verklärungsglanz, eine unbeschreibliche Vergeistigung machte das
kleine, zarte Kindergesicht zum ersten Mal engelhaft schön .

Sanft wie zum Schlummer ging der Athem , sanft wie zum
Schlaf schlossen sich die Lider über schon gebrochene Augen .

Pruß riß die seinen unnatürlich groß auf . Eine wilde
Freude läßt seinen Herzschlag stocken.

Bedeutete diese friedliche Ruhe die Krisis , die Genesung ?
Ange ist unhörbar herbeigeglitten und hat den Arm wie

zum Schutz um des Bruders Nacken geschlungen, ehe der Schlag
ihn trifft.

Sie kennt diese Schreckensstunden, wo einem das schmerz¬
zuckende Herz aus der Brust gerissen zu werden scheint, wo man
gegen Gott und den Menschen anstürmen möchte in seiner hilf-
und hoffnungslosen Qual.

Aber neben ihr , mit ihr tragend in gleichem Leid und nur
scheinbar gefaßt in starker Liebe zu ihr , steht der treue Ge¬
fährte am Sterbebette ihres Kindes , und sie kann sich nach der
Vollendung mit ihrem grenzenlosen Weh an eine starke Brust
flüchten und es da ausschluLzen an einem gleichsühlenden Herzen ,
und andere KindeSarme strecken sich ihr liebebedürftig und liebe¬
voll zu , und Gott spendet ihr Trotz in ihren anderen Lieben.

Der arme Pruß ist allein — ganz allein . —
Jn ihr graues Tuch eingehüllt steht zu den Füßen des

Lagers eine regungslose Gestalt . Grau sieht im fahlen Morgen¬
grauen ihr blondes Haar aus und grau ihr übernächtiges Gesicht.

Keiner hat sie gerufen , keiner weist sie zurück , da sie, die
Hände in dem grauen Tuch verborgen , ihr sterbendes Kind mit
schrecklicher Neugier anstiert .

Nun dehnt sich der kleine Körper , noch ein säuselnder Laut,
der langsam verzittert, dann steht das Uhrwerk still.

Ein grelles Aufschreien der Kinderfrau unterbricht zuerst die
grauenvolle Stille, die folgt. Es läßt den stummen Mann , in
dessen Fingern die kleine Hand erkaltet und schwer abwärts strebt,
schreckhaft zusammenfahren , daS ist das einzige Zeichen , daß
er lebt.

Seine Ruhe hat etwas Beängstigendes , und sein Blick streift
an Wahnsinn, da er verzweiflungsvoll auf die kleine Leiche stiert.

Viktoria tritt heran , sie will ihm die Hand des KindeS ent¬
winden . Er stößt sie bei Seite und sagt mit schwerer Zunge :

„ Allein lasten !"
Und sie geht stolz und stumm, ohne ein Wort der Liebe , des

Mitempfindens, daS seinen starren Schmerz vielleicht gebrochen
hätte .

Sie läßt sich , im Innersten gekränkt und beleidigt , von ihres
Kindes Todtcnbett fortweisen . Sie hat auch daran keinen Theil

» mehr , und ihr stolzes Herz verbittert sich immer mehr.
Einsam , gehobenen Hauptes will sie ihre Straßen ziehen , sie,

die Verkannte , die immer ihre Pflicht erfüllte , und man läßt sie
von hinnen gehen wie eine Fremde , die diese Todtenkammer
und dieser starre kleine Körper nichts mehr angeht .

Das letzte Band zwischen den Gatten hat der Tod eben
zerrissen.

Nun erst legen sich AngeS beide Arme um seinen Nacken —
sie hat noch immer gewartet, ob die andere es nicht thut, und sie
flüstert ohne Aufhören über ihn hin sinnlose , unzusammenhän¬
gende Worte, wie sie die angstvolle Liebe eingicbt , Laute , die sich
aus mitleidendem Herzen ringen , die kein Trost sind, aber dem
Heimgesuchten nahe führen : neben Dir schlägt ein mitfühlendes
Herz .

Und was kein Trosteswort vermocht hätte , daS that diese
grenzenlose , wie eine warme Fluth sich über ihn ergießende Liebe.

(Fortsetzung folgt.) _
De « tsche - Reich .

Die Ergebnisse des ReichShauShaltS für daS Etatsjahr 1892/93
haben sich nach dem Finalabschlusse der Reichshauptkasse , abgesehen
von den auf außerordentliche Deckungsmittel angewiesenen Aus¬
gaben , im Vergleich zum Etat in runden Summen wie folgt
gestaltet : Für das Reichsheer sind bei den Kontingentsverwaltungen
von Preußen, Sachsen und Württemberg an fortdauernden Aus¬

gaben (mit Einschluß der diese Verwaltungen angehenden Titel
des allgemeinen Pensionsfonds) 5 827 000 Mk . mehr und an ein¬
maligen Ausgaben 366 000 Mk . weniger erforderlich gewesen .
Das im Ordinarium vorgesehene Ausgabequantum Bayerns hat
sich in Folge dessen um 730 000 Mk . erhöht . An Einnahmen
sind im Bereiche der Militärverwaltung 1 063 000 Mk . mehr auf¬
gekommen. Bei dem Reichsheere stellt sich hiernach das Gesammt -
ergebniß gegen den Etat um 5 128 000 Mk . ungünstiger . Insbe¬
sondere sind bei der Geldverpflegung der Truppen, der Natural¬
verpflegung , dem Garnisonverwaltungs- und Serviswesen , dem
Medizinalwefen, dem Remvntewesen , den Ausgaben für Reisekosten,
Tagegelder und Transportkosten , sowie bei dem Artillerie- und
Waffenwesen erheblichere Mehrbedürfniffe hervorgetreten , welchen
nennenSwerthe Ersparnisse nur bei der Bekleidung und Ausrüstung
der Truppen und bei dem allgemeinen Pensionsfonds gegenüber¬
stehen. Die Ausgaben der Marine, einschließlich ihres AntheilS
am allgemeinen Pensionsfonds, haben den Voranschlag um 607 000
Mark überstiegen. Bei der Reichsschuld ist hauptsächlich in Folge
des Umstandes , daß weniger Anleihe begeben ist, als angenommen
war, eine Minderausgabe von 2158 000 Mk . eingetreten . Im
Ganzen sind an ordentlichen Einnahmen , soweit sie dem Reiche
verbleiben , im Vergleich zum Etat 8 093163,05 Mk . mehr zur
Reichskaste geflossen, und es ergiebt sich nach Gegenrechnung der
Mehrausgaben von 6953130,25 Mk . für den Reichshslt des
Etatsjahres 1892/93 ein Überschuß von 1140 032,80 Mk.

An unterrichteter Stelle hält man daran fest , daß thatsächlich
eine systematische Reform der Reichsfinanzen geplant ist und durch
die erwähnte Versammlnng der deutschen Finanzminister verhandelt
werden soll . Dadurch erscheint auch eine gründliche Reform der
Finanzverwaltung geboten . Es heißt , der preußische Finanzminister
Dr . Miquel habe dem Kaiser seine Vorschläge bereits unterbreitet
und dessen Billigung gefunden . Im Großen und Ganzen werde»
die Pläne sehr geheim gehalten . Es wird jedoch angedeutet , daß
sich die Reform der Verwaltung innerhalb des jetzt bestehende»
Rahmens vollziehen würde . Danach stände also die Schaffung
eines Reichsfinanzministeriums oder eine Umwandlung des jetzigen
Reichsschatzamts nicht zu erwarten .

Hamburg , 18 . Juli. Der zur deutschen Ostafrika-Linke
gehörige Dampfer „Admiral" mußte hier einer außerordentlich
gründlichen Reinigung unterzogen werden , da eS in dem Dampfer
von Ratten wimmelte . Die Prozedur war eine sehr einfache.
Man zündete in den Räumen, in denen die Nager vorzugsweise
hausten, Schwefel an , natürlich unter Anwendung der erforderlichen
Vorsichtsmaßregeln , verschloß dann sämmtliche Eingänge und ver¬
stopfte die Oeffnungen , durch welche die Ratten vielleicht entwischen
konnten . Als man die Räume einige Stunden später öffnete,
konnte man Körbe voll todter Ratten zusammenschaufeln. — Der
Senat hatte im vorigen Jahr den Wunsch geäußert , man möge
auf den Schiffen keine farbigen Leute verwenden , weil dadurch
leicht eine Einschleppung von Krankheiten möglich sei. Es scheint
jedoch , als ob einige Schiffsrhedereken diesem Wunsche nicht ent¬
sprechen können. Der Dampfer „Admiral " (Subventionsdampfer-
Woermann -Linie ) traf mit farbigen Heizern an Bord hier ein
und hat man dieselben Leute auch wieder für den zur deutschen
Ostafrika-Linie gehörigen Dampfer „Reichstag " angemustert . —
Weil in der letzten Zeit mehrfach der Fall vorgekommen ist , daß
Schiffskapitäne oder Steuerleute den revidirenden Hafenärzten
an Bord vorgekommene Erkrankungsfälle verschwiegen, hat die
Behörde eine Anzahl SchiffSkontrsleure angestellt .

Schiffsbewezunaerr.
— (Datum vor dem Orte bedenkt Ankunst daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . Bermftzg. „Albatroß" 12.6 . Bremerhaven.
4.7 . Wilhelmshaven 12.7 . — 12.7. Norderney . (Poßstat. : Norderney.) — S .
M . S . „Slexaudrine" . 23.6. Sao Francisco 8.7. — 12 .7 . Montevideo. —
Buenos Aires. — S . M . S „Arcona" 25 .6 . Sao Francisco 8.7 . — 12.7.
Montevideo . — 17 .7 Buenos Aires. (Poststatton: Montevideo .) — S . M .
«v . „Blitz" Kiel. , Poststation : Kiel.) — S . M . S . „Blücher" Kiel. (Postst :
Kiel) — S . M . Pzrfz. „Brummer" 28.6. Wilhelmshaven 30.6. — 5.7 .
Wilhelmshaven 12 .7 . (Postst : Wilhelmshaven.) — S . M . Kreuzer „Bussard"
9 .4. Sydney 17 .4. — Rundreise . — 14.6 . Apia. (Poststatton: Apia.) —
S . M . S . „Carola" 26 5. Kiel (Postst . : Kiel.) — S . M . Wstsrzg . „CamuS"
Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . Krzr . „Falle" 2S .6.
Sierra Leone 5.7 . — S.7 . Cap Palmas S.7 . — 12.7. Lome — 13.7. «lein
Popo 15 .7 . — 16 .7 . Accra 17 .7 . — Kamerun. (Poststatton : Kamerun .) —
S . M . S . „Friedrich der Große" 2 .7 . Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelms¬
haven . ) — S . M . S . „Guetseuau" 22.5 . Newport (Rhode Island ) 21 .6.
— Heimreise — ToweS . (Poststat. : LoweS (Insel Wights .) — S . M .
Av. „Grille" 3 .7 . Bremerhaven 3 .7 . — 5.^ . Swtneumude 8.7 . — 8.7 .
Königsberg 10.7 . — 10 .7. Danzig 12 .7 . — Ostsee. (Poststatton: Kiel .) — S .
M . Frzg . „Hay" 26 .5. Kiel. (Poststatton: Kiel) — S . M . Yacht „Hoheu-
zollern " Kiel (Poststattoo: Kiel) — S . M . Knbt. „Hyäne" 4 .6 . Lapstadt17 .7 .
— Kamerun. (Poststation: Kamemn.) — S . M . Knbt. „MS " 19 .5. Shaim -
hai 8.7. — 11 .7 . Nagasaki 17 .7. Kobe. (Poststation: Kobe (Japans .) — S . M .
« v . „Kaiseradler" Kiel (Poststatton : Kiel .) — S . M . FH« . „Loreley "
Koustcntinopel (Poststat. : Koostanttnopel.) — S . M . S . „Marie 21 .6.
LallaoLO.7. — Panama . (Postst . : bis 2a .7 . Lallao, daun Valparaiso.) — S .
M . S . „MarS" Wilhelmshaven. (Postst: Wilhelmshaven.) — S . M . S .
„Moltke " Kiel 8.6 . — 23 .6 . Kiel 3.7. — 8.7 . Saßnitz . (Postst : Kiel) — S .
M . Kreuzer „Möwe" 29.4. Zanzibar. (Poststatton: Zanzibar.) — S . M.
Fahrzg. „Nächtigst" Kamerun. (Poststatton: Kamerun.) — S . M . Bermfrzg.
.Nautilus " 1 .7 . Warnemünde 13 .7 . — 15.7 . Saßnitz . (Postst. : Saßnitz .)
— S . M . S . „Nixe" 2d.6. Kiel 11 .7. — 14.7. Eckerusvrde 18.7 . — Kiel .

(Poststatton: Kiel .) — S . M . Fahrzg. „Otter" Kiel. (Poststatton: Kiel) —
S . M . TrauSportdpfr . „Pelikan" Kiel 3.7 . — 13 .7 . Kiel. (Postst : Kiel ) -
S . M . Minen,chuvchtfs „Rhein" Kiel (Poststatton: Kiel .) — S - M . Krzr .
„Schwalbe" 4 .7 . Alexandrien 13 7. — Gibraltar . (Poststat. : Plymouth .)
— S . M . Krzr. „Seeadler" 3 .7 . Bombay. (Poststat. : btS 21.7 . Bombay, dann
Zanzibar.) — S . M . Krzr . „Sperber" 18.4. Apia. (Poststatton: Apia.) — S .
M . S . „Stein " 4.7 . Bergen (Norwegen) 12 .7 . — 14.7 . Leich (Schottland) 22.7.
— Portsmouth . (Postst . : bis 21 .7 . Edtubnrg dann PortSmouch.) — S . M .
S . „Stosch " 22.6. Kiel 5.7. — 11 .7 . Bergen (Norwegen). (Poststatton: bis
19.7. Berge» , dann Lowes (Insel Wights .) — S . M - Knbt. „Wolf" 135 .
Shanghai 5.7. - 10 .7 . Hongkong 12 .7. 18.7 . Saigon W .7 . - Bangkok .
(Poststation: Singapore .) — Manvverfiotte: I . Drvis . : S . M . S . „Baden
(Flagg,ch.), S . M . S . „Bayern"

, S . M . S . „Sachsen " , L M . S .
„Württemberg"

, S . M . « v . „Meteor" — ll . Division: S . M . s . „König
Wilhelm" (Flaggschiff ) . S . M . S . „Deutschland "

, S . M . Pzfhrzg. „BeowM",
S . M . Pztz. „Frichjof" , S . M . Av. „Jagd " 7 .7. Wühelmshavm 13 .7.
— 15 .7 . Helgoland 17 .7 . — Ostsee. Poststatton : Apemade.) — TvrpedobootS -
flotttlle: S . M . Av. „Wacht" (Fottillensahrzg.), S . M . Tpdtvbt. 7" S .
M . Tpdbte. „8 35, 36, 38, 3S , 40. 41 " — S . M . Tpdiobt v 5", S .
M . Tpbt. „8 43, 44, 46, 47, 48. 49" 16.7. Wilhelmshaven 18.7.
— Bremerhaven. (Poststation: Kiel)

« o r » r e «.
Wilhelmshaven , 22. Juli. Heute sind 2 Jahre seit

er Grundsteinlegung des Rathhauses verflossen. Seit dem 1 . Jan.
I . hat die städtische Verwaltung ihr Heim in den schönen

linm ?» dk»8 Ratbkairses ausaesMaaen.

««- rer Nmgegmv rmr tzer Provinz.
Bremerhaven , 19. Juli . Da sich Hamburg wegen der

Choleragefahr gegen den Durchzug russischer Auswanderer voll-
tändig abgesperrt hat , versuchte eine Hamburger Firma, welche
mehrere Liverpooler Dampsergesellschaften vertritt, auf dem Wege
über Bremerhaven ihr Geschäft zu machen. Sie miethete den



englischen Dampfer „ Red-Sea " und schickte denselben , nachdem er
etwa drei Wochen wegen mangelnder sanitärer Vorrichtungen hier
aufgehalten worden war, mit 800 russischen Auswanderern nach
New-York, woselbst das Schiff am 13 . Juli anlangte . Die
amerikanischen Behörden gestatteten aber die Landung der Emi¬
granten erst , nachdem die Rhederei deS Dampfers eine Caution
von 10000 Dollars gestellt hatte . Wie jetzt aus New-York ge¬
meldet wird , sind jedoch von den 800 Passagieren nur 750 zu-
gelaffen worden , die übrigen 50 werden wahrscheinlich als
zurückgeschickt werden, damit sie dem Staate nicht zur Last fallen.
Falls sich dies bestätigen sollte, so dürfte die Hamburger Firma
keinen Gewinn bei dem Geschäfte zu verzeichnen haben , um so
weniger, als sie die 800 Auswanderer vor der Abfahrt des
Dampfers von der Weser hier schon etwa drei Wochen aus ihrer
Tasche zu berherbergen und zu beköstigen hatte . (H . C .)

Vermischte ».
—* Von einem der Leiter deS Vereins gegen den Mißbrauch

geistiger Getränke wird der „ Nat.-Ztg ." geschrieben , daß auf Ver¬
anlagung deS Reichskanzlers gegenwärtig in allen Staaten des
Reiches eine Schänkenstatistik hergestellt wird und die höheren und
niederen Verwaltungsbehörden um ihre Gutachten zur Sache er¬
sucht werden. Wie verlautet , soll die Regierung mit dem Gedanken
umgehen, eine Anpassung des holländischen Systems auf unsere
Verhältnisse vorzuschlage » , d. h . die konzessionirenden Behörden
in Zukunft an bestimmte Verhältnißziffern zwischen Einwohnerzahl
und Schankstättenzahl, sowie an bestimmte objektive örtliche Be¬
dingungen zu binden.

—* Am Sonnabend traf in Christiania der größte Theil der
Mannschaft des am 8. Juni bei Jan Mayen nördlich von Island
gestrandeten norwegischen Dampfschiffes „Arctic " ein , welche
Mannschaft 15 Tage lang in offenen Booten *tm Eismeer zu¬
bringen mußte, bevor sie sich nach Island hinab retten konnte .
Der „ Arctic"

, Kapitän Gjertse, hatte am 6 . März Tönsberg
verlassen , um sich auf den Robbenfang im Eismeer zu begeben .
Am 8. Juni gerieth das Schiff bei einem sehr hohen Seegang
aus der südöstlichen Seite von Jan Mayen aus Grund und
strandete, so daß sich die 29 Mann starke Besatzung in die sechs
Boote retten mußte . Bei der hohen See kenterte ein Boot und
zwar gerade dasjenige, in welchem sich der Hauptproviant sowie
die Kleidungsstücke der Mannschaften befanden, doch konnte die In
diesem Boote befindliche Mannschaft gerettet werden. An Bekleidung
hatte die Mannschaft weiter nichts, als was sie auf dem Leibe
trug, und Proviant nur wenig, etwas Bier, hartes Brot , Marga¬
rine und Pökelfleisch , doch durfte von letzterem nichts genossen
werden, um keinen Durst zu erregen. Der Kapiiän vertheilte die
Mannschaft auf die vier Boote und wies jedem von dem wenigen

Proviant zu . Darauf suchte die kleine Flottille mehrere Tage
hindurch nach dem Fangfahrzeuge „ Jshabel "

, dessen Rauch man
vorher gesehen hatte . Als sich endlich der Nebel verzog, sah man
das Fahrzeug in 10 Seemeilen Entfernung nordwärts dampfen,
was die 29 Schiffbrüchigen fast der Verzweiflung nahe brachte.
Kapitän Gjertsen , ein Mann von 32 Jahren , der bereits neun
Jahre Robben- und Walfischfang im Eismeer betreibt , hielt den
Muth seiner Mannschaft aufrecht, es wurde daS vom gestrandeten
Schiffe mitgebrachte Segel in vier Stücke getheilt, auf den Bosten
angebracht und der Kurs auf Island gerichtet. Auf dieser Fahrt
hatte die Mannschaft furchtbar zu leiden . Das Bier war bald
verzehrt und die Mannschaft hatte gleich anfangs 4 Tage hindurch
keinen Tropfen Wasser genossen , bis sie von dem unterwegs an¬
getroffenen Eise ihren Durst löschen konnte . Das Brod war bald
vom Wasser aufgeweicht und ungenießbar . Die Schiffbrüchigen,
deren Kleider von Regen und Seewasser durchnäßt waren , hatten
ungemein zu leiden . Mit den größten Schwierigkeiten hatten die
Boote zu kämpfen , wenn sie ins Eis gerkethen , dann mußten sic
mitunter große Strecken über die Eisschollen gezogen werden.
Bei einer solchen Gelegenheit kam einst ein Boot außer Sicht ,
und erst nach 36 Stunden gelang cs , dieses wiederzufinden
Endlich nach 14 tägigen Leiden bekamen die Boote die kleine
nördlich von Island liegende bewohnte Insel Grimsö in Sicht
wo die total erschöpfte Mannschaft die erste Pflege erhielt . Am
folgenden Morgen wurden sie nach Akureyrk am Oefjord gebracht,
wo vier Mann, die an kaltem Brand, wenn auch nicht besonders
gefährlich , litten , im Krankenhaus Aufnahme fanden. Im übrigen
hatten die Schiffbrüchigen, dank der eisernen Natur der norweg-
isck en Seeleute , die Fahrt glücklich überstanden, auf der sie während
der fünfzehn Tage 190 Seemeilen gerudert und gesegelt waren .

—* Wien , 20 . Juli . In Fechio bei Triest soll ein , in den
Vorstädten Porto und Msriate bei Neapel zwei choleraverdächtige
Fälle vorgekommen sein . — Ferner wird gemeldet, daß aus einen «
in Cardiff aus Marseille angekommenen Dampfer ein Todesfall an
asiatischer Cholera festgestellt sei .

—* Madrid , 19 . Juli . Während eines Stiergefechts ist
ein Bandillero von dem wüthenden Stier in der Arena getödtet
worden. —

—* New York , 18 . Juli . Das Milizfeldlager deS Staates
Wisconsin bei Douglas wurde vom Blitz getroffen, wobei 12 Sol¬
daten getödtet und 26 schwer verletzt wurden .

LitterarischeS »
Jllustrirter zweijähriger Kalender für Vogelliebhaberei,Geflügelzucht , Gartenbau, Landwirthschaft etc. Herausgegebenvon Gebruoer Jausen, Samen-Großhandlung in M.Gladbach (Rheinland.)

Geschmückt mit hübschem coloririea Titelbild und ca. 150 künstlerisch, zumTheil in Buntdruck, auSgesührtsn Illustrationen über Thtere, Vögel , Pflanzen ,

Früchte, Blumen, Gertithe und Utensilien für Bogel- und Geflügelzucht etc.
gelangte derselbe soeben zur Ausgabe. Man lasse sich de» Kalender kommen
und sind wir überzeugt , daß ein Jeder die darin enthaltenen Rathschläge , An¬
leitungen und Belehrungen mit Interesse lesen und im Bedarfsfälle davon
Gebrauch machen wird. Bet Einsendung von 60 Psg. in Briefmarken erfolgt
Franco-Zusendung deS Kalenders durch die Herausgeber Gebrüder Jansen in
tn M.Gladbach (Rheinland).

Schach . Ecke.
Problem Nr . 1S6.

Von G. Slater in Bolton.
Schwarz .

» dockskxb
M

Weiß.
Mat in 3 Zügen .

PreiS - RSthsel .
( Scherz - Rebus .)

UU wwmm
MllUMW S-I » IM »

Änflösnng des PreiS - RühtfelS in Nr. 165r
H e u n e g a u.

ES gingen 15 richtig« Lösungen ein . Die Prämie erhielt « . Jansen .

Aechite englische Cheviots und Kammgarne,
klixkin u » d IVlellon, Otieviot,L Mk . 1.75 Pfg . bis Mk . S.75 Psg . per Meter

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an Private .
Vuxkin - Fabrik- DspSt vottwxer L vo -, kiankkart » ül.

Neueste MusterauSwahl franco in'S Haus.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Reglements vom

19 . Juni 1878 ist als Messer und
Wieger für den hiesigen Stadtbezirk
der Lohnschreiber Johann Hinrich
Ulfers zu Bant (Seda») , Grenzstr . 60,
««gestellt und gerichtlich vereidet worden ,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Wilhelmshaven , den 17 . Juli 1893
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittrmmd .

Bekanntmachung,
betr . Wasserentnahme.

Veranlaßt durch den Wassermangel
im fiskalischen Wasserwerk mache ich
das Publikum auf die genaue Befolgung
des Z 3 der Polizei -Verordnung vom
29 . Januar 1834 betr . die Wasserent¬
nahme aus den fiskalischen Brunnen¬
ständern mit dem Bemerken aufmerksam ,
daß die diesseitigen Polizeiorgane zur
strengsten Controle und unnachsichtigen
Anzeige angewiesen sind .

Nach dem genannten Paragraphen
dürfen , insofern das Wasser nicht in
Handeimern , Kannen oder dergl . Ge
faßen entnommen wird , nur Fässer ode«
andere größere Gefäße mit höchstens
1 bl Inhalt verwandt werden . Die

bränchllche Benutzung der Brunnen¬
ständer, sowie Verunreinigung dersc

'
untersagt .

oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
Die Entnahme von Wasser zu

werbliche« Zwecke« ist überh
verboten.

Wilhelmshaven, den 15. Juli 1893 .
Der Hülfsbeamte

Bekanntmachung.

Mitteln lassen.
Der unbekannte Eigenthümer bezw .

Verlierer wird hiermit nochmals
gefordert , feine Ansprüche bis

Brache an den Finder diesseits
Aushändigung gelangen wird.

Wilhelmshaven, 20 . Juli 1893 .
Der Hülfsbeamte

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürger-

Vorsteher -Kolleginms am
Montag , de» S4. d. Mts .,Abends 8 Uhr,
im kleinen Sitzungssaale des RathhauseZ.

T aaesvrdnnna :
1 . Betr. Ausbau der Kanalstraß ?.
2 . Gewährung einer Beihülfe für die

Unterhaltung der Omnibusfahrten .
3 . Bürgerrechtsertheilung .
4. Bericht über den Städtetag zu

Lüneburg .
5 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1893 .
Der MrgelMch.-Molüf.-Wlirt.

T h a d e n.

Auf ein Immobil im Werthe von
15000 Mark suche ich auf baldmöglichst !
gegen erste Hypothek z

6000 Mark
auznleihen.

Heppens , 21 . Juli 1893 .
Reinevs.* v

Zu vermiethen
'

Umständehalber sofort eins trockene
Sonterrain -Wohnnug , enthaltend
4 Räume mit Wasserleitung , Keller
und Stallraum .

F. Kotte, Börfenstr . 19.

W 81süt Wlielmtmen.
Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬

thek oder Wechsel zu verleihen. An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herrn Beigeordneten
Lohfe zu richten .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör .

Gökerstr. 12» , 1 Tr . r.

Zu vermiethen ,
an einen anständigen Herrn ein sauberes, i
nett eingerichtetes Zimmer bei auf- v
merksamen Leuten . i

Kaiferstr . 66» , I . Etage .Steckbrief
Gegen den Schlosser Emil Ja -

Hannes Lnua«, geb . am 4 . April
1872 zu Oldenburg , zuletzt unbekannten
Aufenthalts , ist die Untersuchungshaft
wegen dringenden Verdachts des Dieb¬
stahls verhängt .

Es wird ergebenst ersucht , denselben
zu verhaften , in das nächste Gerichts-
gefängniß abzuliefern und Nachricht zu
den Akten L. . 170/93 zu geben .

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1893 .
Der Königliche Amtsanwalt.

Zu vermiethen !
zum 1 . August ein gut möblirteS !
Wohn und Schlafzimmer.

Wilhelmstr . 9 , Part. l . ,
Der z. Z . von Herr « Hut - ^

macher benutzte

Laden
— Roonstratze Nr. SS — nebst
Wohnung «. Lagerräumen ist
anf gleich oder später z« ver¬
mische«.

Nähere Auskunft ertheitt
V/e . Kress.

AchHMllmttelW.
Um Angabe des gegenwärtigen Auf¬

enthaltes des Commis Karl Jos
Bnddenböhmer, geboren am 19.
Januar 1854 zu Lohne, wird ergebenst
ersucht .

Wilhelrshaven, den 18 . Juli 1893 .
Der Königliche Amtsanwalt. Gesucht

ein zuverlässiger Kutscher . '
IZrZIZL,

Wilhelmstraße.

Ich werde für die Versichernngsbank
Uelzen am
Montag , den 24. Juli,

Nachmittags 4 Uhr,
eine schöne 4jährige

Fuchsstute
bei Herrn Gastwirth Wilhelm Bruns
in Neuheppens meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Auktionator ,

Äiii 'ko " uf gleich S j. MädchensOliilfr z . Kochen erl . f . Norderney,
schlicht umschlicht, f. Oldenburg mehrere
Haus - , Küchen - und Zimmermädchen,
Köchinnen und Kellner rc . !
C. Heunecke, Nachw.-B ur .,Oldenburg .

Gesucht !
ein in der Küche durchaus erfahrenes
Mädchen , das auch Hausarbeit
übernimmt .

Frau Major von Bötticher ,
Wallstraße 9 , I.

Zu vermiethen
eine Parterrewohnung Marktstr . 9
zum 1 . November ev . auch 1 . Oktober.

Zu erfragen Börfenstr . 37 .

6ill1v8 I,OLL8
für junge Leute.

Neuestr. 11 .

Ein leistungsfähiger Ztegelfabiikant ,
Zesitzsr von Maschinen- und Haudstiich-
iegeleirn an der Unierelbe sucht für
Ltlbelmsbavcn und llmoeaend einen

WM Vertreter
am Vertrdv seiner Mauersteine .

Reflektanten «vollen sich unter Angabe

NL !-anülin
äsr »HsNim«io>iIo ><Is b. Ssrlill.

VlisMUlch zurPflegederHaut,vM̂ 4>
zur Reinhaltung. . und Bedeckung
wunderHautstellen ^
und Wunden , ^

besonders bei Minen Kindern .
Zu haben tn Zinniuöen d. 40 Pf-, in Blech¬
dosen Ä 20 »nd 10 Pf. in de» meisten Kpo-

. theken «nd svroguerien.

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehman», Bismarckstraße.

M MR WW MM
Auswärts sucht Stellung als

Zn erfragen Bant , Akazienstr. 11 .

Hsäiainal-Veins _ -

Desssrt-chVsins

Dsxöt doi .lob . ssiroos«,

Will . VllMIM,
Kolonialwaaren - , Delikatessen - und

Schiffsausrüstungsgeschäft .
Empfehle

nnd

Flaschenbier
Gebinden von 10 bis 100 Liter,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe»« Rabatt .

H . Vimirs ,
Bismarckstr. 14 .

W
st obren ättu » ist ein neues
0 Musikwerk m . wchslb . Nvtm.
kkvbroucktin » erzeugt die
ZZ Musik schön und exakt.
IstobrvMtla » soll tu keinem
ID Hause fehl . n.
ID «brva <tt1» rt ist für Tanz-
ZZ unv Unterhaltungsmusik .
HDvbrvLättlla ersetzt jedes
ZI größte Instrument .
Vobrouätlll » kostet mit 6 No¬
ll tenjchetben IrSLvo Deutsch¬
land und Oesterretch -Ungarn
Nb . 16,50, extra Notenscheiben
0,35 ri .

Nachnahme nur uufraukirt .
Bei Nichlcouvenirung Umtausch
gestattet ev. wird auf Ver¬
langen der Betrag zurückgezahlt
Außerdem kollpbyll , 8xm-
pbonioo, klaaoxbo« c
Jllust >. Preisliste grniis u. frco .

Lori !« 8ls .,
i,Frtedrichstr . 160

Musik-Jnstr.-Fabrik u . Exvort

Wie ernähre « Sie JhrKind ?
. Ich kann Ihnen offen gestehen , daß
ich große Erfolge mit Ihrer Kinder¬
nahrung*

) erzielt habe ! ' ( AuSz .)
Heinr. Herter , Kreuznach .

Y Tiwpe's Kindernahrung in Packetmü 80 »nd 150 Pfg . zu haben bei
Richard Lehmann .

cr. SLeLvK ,
«eeksMer .

Roonftraße 3,
empfiehlt sich zur Anlage von elektrischen
Klingeüeitungen, Haustelephon ,
Geidschraukstcherungen , Feuer¬melder« u s . w

IlOMrrtturoit KM 11 . MUZ .

Reparatur -Werkstatt für Näh¬
maschine« «. Fahrräder

Vertreter der Nähmaschinen- u . Fahr¬
rad-Fabrik von Aug . Göricke , Bochum.

Ihr Malzextraet-Gesundheitsbier hat mich außerordentlich gekräftigtslund bitte ich um eine neue Sendung.
Gutsbesitzer Arndt aus Gr . Rehwinkel bei Pr . Friedland .^ olirrun Holk, k. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelm- j

straße 1 .
Verkaufsstelle ln Wilhelmshaven bei Ludwig Janffe « .



Weifte halbleinene

Damast - TWicher ,
110/120 om groß , Stück 90 Pfg.

Dieselben in rein Leine « Stück
1 . 10 Mark .

M . ItÄdru »» » »

Slsisll- IIIIlI HvlRÄ -
gS

^
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl L VL « v .

iE

-fiteren sowie
jüngeren

liilsnnern
virLä.isw.27 . L.M. srso1üsv.su.s Leluükb
äss Äsä. - RaÜi Dr . UMsr ilbor äas

2UI LslsluiMA smxkolilsii.
Dvsis 2u.8Snäun§ uutsr Oouvsrt
Ücknnrck Verrät, 8 :sunsci>v/cix,

L ^ . vs -ê yb eW-

s st »
<<

Z

l)r. msii . Mantisnlre,
xrakt . ^ rr :t ,

DIsruarolrstrNss « 11.

8pl
-s ° k8tWsten :

Loinr - rrirck ffslertnASir rrur
VorwittüM.

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf-Bierbrauerei von U . Roliuck ,
Burgsteinfurt .

ii . l.iivlesner, Kant.

M«d- md LchgkMl
verbunden mit

WM ' An - «nd Rückkauf °°WW
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silberfachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

V. .lo nrl rr n ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 22.

kLSLS -»«?
"

2P« - t »e.sM °rL

Naturell -Tapeten von io Pf . an
Glanz -Tapeten , 30 „ „
Gold -Tapeten . 20 „ ,,
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.
Lski ' üüvi ' Lävmlvn ,

Lüneburg .

mNekMÜ

LaltbArslsD

Msbü^M-LiistrjM
DisclsmAnir 's

k>vi'v8tei!i -8vl! !iklltr»eli « !l . hkllliek ,Uber Nacht trocknend , geruchlos, nicht
uachklcbend,initFarbein5Nttanceii, !! H-

übertrefstich in H ä rtc ,
Glanz u. Dauer, allen
Spiritus - n . FutzboLcn -
GlanzlackenanHallbar-
keit überlegen. Einfach
in Ser Verwendung ,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In >,z

S «Iuitems .rl!<;. 1 und ZV'I Kilo-Dosen.
»UI* 60fti mit üsssee 8okllt2MSpi(6.

EarWedemnnn,8«fliam»tt,Dresden,
begründet 1633.

Porräthig zum Fabrikpreis , Muster
Msstriche und Prospccle gratis , irr

Wilhelmshaven bei
H . LÜdicke, Roonstraße .
Rich . Lehmann , Bismarckstr.

Aüolt Lmmvmisnn ,
Bier -Depot ,

EnEiiLSL -Hlr ' . Bö
'
« . S ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere » wie

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,
Sn ,

SE ' ^ "W8
(Goldfarbe ) ,

WS " "HM
(hell und dunkel ) ,

von H. L I - ten Dorrnkat - Koolman.
Echte Brannschtveiger

Ramme . Lsverdnillllvll .
8eNervs88vr. llis ete.

O väLäo 8vl .U8i .k

« 0 IÜSNV MvSklIL « — HVsLt-
» asstvllniijr D »rls L88S .

ermstiefel
in Chevreanx -, Kalb - und Roft -

leder , spitz und breit ,
empfing und empfiehlt

1 KÄskeek .

VaraoVrt ueue ^ »tanbkrst«
Gdtt »

^ lllkdllulteri ^ odch
'
zu

' M. - so,
Reine Dnune« bML'nW^^

«
Umtausch gest «^ N °

p^

Noch lo» ,Mri,er ärztlicher Pr«kt« j»mS.hlk ftk k«ivi»ve herruiz,,«»«».
I >L«

Nopfeu. s. gstgefibl und
^
Berbauuna er,

den teidet, seine aufrichtigeBelehrung hilft ISHr-
lichrausentenzurKes. udheitu.Arust. Vea -»t Mark (in Briefmarken) zu beziehen von Vr.L. Lroot, Homöopath, Vit«». vz,«I«,tr .Wird in Couvert verschlossen üverfchickt.

Das als streng reell bekannte grofte
Szettfedern -Laqer

von t? . n s r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . aarautirt gute
neue Bettfedern für 60 Pfg. , vor¬
züglich - Torte Mk 1 .25 Halb -
daunen Mk . i,60 , prima Mk. i,80 ,
ertra prima Mk. 2 ,30 , 2,50,vorzügl .
Ommen nür Mk 2 ,50 . hockMe
Mk. 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd 6 °/o Rabatt.
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht, fertig genäht , complet 1ll/z-. Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 , Mk. 20.

complet fertiger

8W.
R . M «li,

6i8MÄ «'vIt8li'. 34s .

i.eiLsienllleiliel',

uirst Kr»»» .

lll'ig ! !is!-8öX !l ! ö1-kD8l's1
mit pkttsntirtvM Vnktckrnok-Vsrsellluss .

DSI ' vslobsr naoli
äsr Vorsvtirill ckss Itaion krobsssor Or .8oxlilst auLgtzlüvrt ist nnck mit sinsi? von
ünll selbst vorfasstön -llLwöisuiiK rum
riobtiMN Osbrauok vsrssdsn ist.

06U 1̂ 11121 ^ 6 , xvelobsv nUs
Voickksils äss Loxbist' sobsii 8 '̂stsms cksv
LiinKlinAs- LimübiunA ru bistsn vsrmLA ,unä rum ^nisäi'uok cksssen Lllsiu cksu

NLIL6 !182!U§
ckes L 'Anävrs ru lübrsu bsesobtiKt ist.

-IllsiwASS ieg.bviIc !dtio»si'SLbt für lisnnovei', lMenburg, öraun-
senwsig, Loiisumburg- t,ipps, l- ipps - vetmolö , Ml (!evl<- ö^ mond

lQrrcr ^ .
Oooosssionär von Zlstrivlsi - L 60 . , lVUineben .

Aecht zu haben in Wilhelmshaven bei LS . » U88 u . I! « io» !» . Dirks .

Lntöllss Lsismvdl . I 'ür liirtSvr rmä Hrsnkv mit Mied Aökoobt
spsolvU xsslAnst — « t'Ilfibl Si « Vt i ürruüvUkvlt Svr Ällv !».

In Ooloninl- 11. OroZ.-KälA. i/f u . r/ 2 kkä. snA . L 60 u . 30 kk.

6sr Mvtt . flolrtvst-ön- ^ snufsotur
LsslinASll L. ff.

6ay6r <L L. slb tri66 .
? ütWt6

sAWSiab- E In-
usbsil »ollksssN ! LdL ? LTA ? « unck L.U8-

MMitte 1-rnäs .
I äisssr Vabnkvon äsn einfaelistsn
Ibis ru äsu vollsnäststsn Oon-
I atruationsu wsiäsn Kastens am-

xkolllsn.
Dsr Vsrtrst6r :HH/D ! «» 8iL « , ^ IlbelmZbnvsll.

ist das bestqerühmte Mittel gegen jederlei Insekten .

Die Merkmale des stannenswerth wirkenden Zacherlin
find :

1 . die versiegelte Flasche , 2. der Name „ Zacherl " .
Die Flaschen kosten SVMg . , SV Pf . . 1 Mk . , 2 Alk ., der Zacherlin-

Sparcr 5V Pfg )
In Wilhelmshaven bei Herrn Joh . Ar - ese,

Jever „ „ D. Eilers ,
Varel .. ., Gebr . Müller ,
Wittmund .. .. I . A . Meentz .

ssrsi » LVIM^

UWM8
«M -

I

Llderl L Knsrav IiOliiüWn , UMvll ». s . « aiir .
i730 gegrünilet , UoLllste ^.nsLsiLbinwtzsll . gegeüallst 1738,

Vsrtrswr : M . >

Das seit 22 Jahren bestehende große
Ltzttksätzru - Ifa ^ tzr

>f . 8oiIH6M »IiI1
in « ttvLSv » bei Hamburg

vers . gegen Nachn. . nicht unter 10 Pfd
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u .
260 Pf . . Daunen n .250 u . 800 Pf . p . Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd. s5"/g Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1 -schl . Bett nur 14 M ., 2-schl. 17 M.

tml Süe
'
s killMM .

^ U»88 « I »» ILZL

voll eediem ?!l86ller vier
aus dem

Bürgerl. Brauhause in Pllsen.

! Krr-Niederlage
von

Hl . LiiSvLiuaiLii ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 Pfg

S -K
Mi ederverkäufern Hlabatt !

Vedes Hünerauge , Hornhaut u. Warze
I wird in kürzester Zeit durch bloßes
I Ueberpinseln mit dem rühmlichst be -

» I kannten, allein echten Apotheker
Radlauer ichen Hühnerangen -

miitel (d . i . Salieyteoüvdium ) sicher
und schmerzlos beseitigt . Carton 60 Pf.
Depot in den meisten Droguerien .

Mein seit 6 Jahren bestehendes gut
eingeführtes

kM- MMMmN-
Lssvkski ,

verbunden mit
L .« xr »8 , 8L « ii 8 t «

beabsichtige ich wegen Vergrößerung
meines Bremer Geschäfts billig zu ver¬
kaufen .

Karl ksckksusen,
Withelmshapen,

Roonstratze ? Sb .
I^L . Günstige Gelegenheit für einen

Buchbinder oder auch für einen jungen
Kaufmann.

Beste und billigste Bezugsquelle str
garantirt neue, doppelt gereinigt n. gewaschene, echt" "

8 - tstslIem .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht miter
1» Pfd .) gute neue Bettfedern per Pfund für
6« Pfg., 80Psg .,1 M . ° . IM . 25 Pfg . ;
feine prima Halbdaunen 1M . 6V Pfg . ;
weißePolarfedern2 M . » . 2M . 50 Pg . ;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M.
50 Pfg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg. n . 5 M . ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
fülllrastig ) 2 M . 50 Pfg . »nd 3 M . Ver¬
packung znm Kostenpreise. — Bei Beträgen von
mindesten» 7S M. 5°i» Rabatt . — Etwa Nicht-
gefallendes wird frankirtbereitwilltgst
zurückgenommen.

veokei' L vo. in llsrckoelii. Westsl.

ÄimiieMkliillzlsllliMs ,
VttDvI .

Ksrtellrestsllrsllt l. Lsllses
im schönen Vareler Holz belegen em¬
pfiehlt sein

K Llsdlissvmvnl ^
zu lohnenden Ausflügen Touristen und
Vereinen angelegentlichst.

<7.
^

Gänsefedern 60 Pfg ?
neue (gröbere) pr. Pfd-.- Gänseschlachtfedern ,
so wie dieselben von der Gans fallen , rnil allen
Daunen Pfd. 1,50 M ., füllfertige gut ent¬
stäubte Gärrfehalbdaunen Pfd 2 M., beste
böhmische Gänsehalbdauuen Pfund 2,50 M -,
russische Gänsedaunerr Pfd. 3,50 M., Prima
weihe Gansedannen Pid . 4,50 M. (von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbelt
völlig ausreichend ) versendet geg . Nachnahme (nicht
unter 10 M .) Onslav s,DstiK , Berlin 8 . ,
Prinzenstr. 46 . Verpac !u " g wird nicht berechnet .

Viele Auevkennnngsschrciben.

Sille L Ime, Hmioer,
Fabr. ftuer- u. diebesf. Pan -
zerschr . und Gewölbe. SOjähr.
Spezial-Liefer. der Reichsb.,
Hannov . Bank, viele Königs.
Behörd . , Kred.- und Vorschuß¬

vereine, gr . Bankh . d . In - u. Ausl.
Groß. Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf.
Dievess . Caffetten . Groß. Lager .
Preksverz . frei und ohne Kosten .
r .vlpx ^ ' 8 hWSliiistl,. SpsrirllisIiLiiiIIlllig ,

(gründlich nach 33jähr . Erfahrung) .
Sämmtliche innere und äußere Krank¬

heiten , Iokge « heirnk . Hewohrcheiten,
und Kopf- , Augen- , Hals- , Mager- ,
Nerven- , Blasen - , Harnröhrenleidcn ,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche ,
Vorfälle , Hautausfchlog und Flechten
jeder Art, Siechthum , Schwächezuständc,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft.
Man lasse mein hierüber belehrendes,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen.
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . ln Marken verschlossen über¬
sandt.

Sprechst. Westpassage 14 , Hamburg ,
Vormitt. 12— 121/2 und Abends 6 —9 ,
Sonntags 12—3 Uhr . Auswärtige
briefl. Keine Berufsstörung .

M
BE

Die Gisahgahe ans meinen an
der Friedrich- u . Kaiferstraße belegenen
Eishäusern geschieht zu jeder Tageszeit .

Abonnenten erhalten Vorzugspreise .

8 . ü . Pilling.
8SmwMvü « mvälLÜl .
OmLnüvssrvL T

1 . LerllL 38
üeittmsplslr. pi-slsilsto geslls.



Das erste

Jugend - Schützenfest
der

GivNLvIiLÄv HSppSii « ( Ö8t1 . Hiell ) ,
findet nm

LM - 3 « . und 31 . Juli statt.
Programm :

Sonnabend , den 29 . d . Mts . , Abends 8 Uhr : Zapfenstreich .

Sonntag , den 30 . d. Mts . , Morgens 6 Uhr : Wecken.

Sonntag und Montag , Nachmittags 2 Uhr : Versammlung der Kinder
bei der Schule , Durchmarsch durch das Dorf an beiden Tagen .

Nach dem Durchmarsch Könkgsschießen und Volksbelustigungen ,
dann Proklamation des Königs . Nachdem : Ball .

kW. Es find noch einige Bndenplätze z« vergehe « .

Schützenstof Kant.
Heute Zmtu

Kroße Ganz - Musik
Entree Sv Pf ., wofür Getränke .

Hierzu la det er geben st ei«

1 ' enokkott .
^ « iiti r»IIi » II « Ikreiit .

Hente Sonntag :

Vrossv lUILAIUUSlK .
Es ladet freundlichst ein Wv « . Avrinxnir, !» , .

Die

Leiiitli- , Äcll - , Amast-
und

^ Wäsche -Fabrik B
von

4 . ir -»» n « , Roo«ftr.7i
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde « , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette « , Nachthemde « ,
Taschentücher , Chemisett .

WU " Getragene Oberhemde « nimmt zum Ausbessern an

v . ir » -»!»« . Uoonstraße 74.

(am Eingänge von Heppens).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen . Um dem

Publikum entgegen zu kommen , habe sämmtliche Preise DM
*" erheblich

ermäßigt N6I und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen , als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und aus
höflichste und beste Bedienung richten werde .

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— Hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriefischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser ! . Werft
eingesührt ist,

0,3 Ltr. zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte ffünslenknsu

(bayerisch . Bier nach Münchener Art ) , V» Ltr . 10 Ps .

Hochachtungsvoll

Ful . W ittS , Mumm .

LT Lsvllteüms - SLÜMe
in großer Auswahl von Mk . 2 .75 an .

Feine leicht und dauerhaft gearbeitete
Herren - , Damen -, Mädchen -,

Kinder -
Tvkukv usrrl TRivleln .

Chevreauxleder , Kidleder
und viele andere Sorten . Gute Waare ,

billigste Preise .

W ° Mvüi - ioks , Gökerstr . 9 .

Fortan bin ich jeden Sonnabend
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Mm 's RestMliiit
beim Goldberg

zu sprechen .

Rchstllr . SedEers .
Fedderwarden .

84 enr breite , feine Kleiderkattnne

pr . Meter 30 Pf .

» NN VM - Nw
bestes Fabrikat , pr . Mir. 35 Pi

M . K . Mchrmann
Neuenbnrger Urwald,

Waldschenke .
Chaussee Bockhorn — Neuenburg . Tele
graphcnstange 27/28 .

Rich . Möhmking .

Nilstlmze «
kn größter Auswahl billigst bei

kkid. M »,
K8 !tk8le8 Kies. Ijnijei vilgeligeZeksft

Extra große Holländische

Vollheringe
SM S Pfg., Ltzd . k«

l ^stel znn , „ Vanter Schlüssel " .

Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Ball .
Mnstk von - er Kapelle des Kaiser !, s . Tee -BataillonS .

Anfang 4 « hr.
«ff . «ff . F » I » 88VIL °

Heute Sonntag :

LeooAsijifeiitlielieeöL»
wozu ergebenst einladet

V .

Gevincnttv - Hülle .
Heute Sonntag :

Iff Große öffentliche M

V » « L » » ff» 8 LlL
l?»« L Vuffvr, Nenbremen . 1

Nülltmgartm , Kopperlröm .
Wittme 9 Winter .

Kinderwagen
— grösstes Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . V. l! . keksn .
Der echte Korugenever

Heem
ist absolut rein und fuselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat nbertroffen .

Nur zu beziehen durch

. Stehr ,
kerstraße 16 .

wilh .
Göke

Ditz Lilä- unä 8ttziu1iMtzrtzi
von

4 . s . ll.
smMsblt sioü Lvr LlltsrÜArmA von

GWLdÄZM » Lss «
in sllsn Stkinseten

NUUxvr vt « j « üs O « » « » rrv » »

ketuikt ia Aarmvr : Oolck L LuokstAbs 15 kl ., 8oüvary L Luvbst. 10 kk.
Lsletwuoxsu uuä krvisv Araüs nnä traneo vbas VMbtnäliLtiktzit.

^ ^ b ^
f̂ discr . liebev . Ausm bei Frans MM

' Stellung erh . Jeder überallhin
Kühl , Hebamme , Osnabrück , I umsonst. Fordere p . Postkarte Stellen

Sutthsuferstr -I . Schöne fr . Lage . gr . Gart . ' Auswahl . Courier , Berlin - Westend 2 .

Die Elsabgabe aus meinem an
der Friedrichstratze belegenen Eishause
geschieht ron « — 8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise

78 . Urrkk « .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs . Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufe : : hohen Rabatt ,

empfiehlt
/ ff

Für S . M - Schiffe empfehle Ex¬
portbier , wovon ich stets Lager halte .

Empfehle mein reichhaltigesLager t«

Kotz- md MktoWlgeu,
soww Leichenbekleidnng

U V . U » z -« rrjr8 , Verl. Gökerstr . 11

Heute Sonntag:

Die Obige .Hierzu ladet freundlichst ein

DMsyarlk» kopperhürn

Kroßer öffentlicher AaÜ
wozu ergebenst einladet .

- W —

Heute Sonntag :

uoßeöfftiül. TanMllk ,
bei

8tr » lelr 1 » « 8vffs ! tv » iL OD « L « 8ffvr

Anfang 4 Uhr .

S

Rrdaltio», Druck und Verlag von Th. Cüß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS).
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